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Eine wichtige Maßnahme der Reichsbank .
(Bon einem volkswirtschaftlichenMitarbeiter .)

-s- Berlin , 25 . Mai . Zn der heutigen Sitzung des Zentralans -
schusses der Reichsbank ist eine bedeutsame Reuanordnung der Reichs¬bank getroffen worden . An Stelle des erkrankten Reichsbankpräfiden-
ten Havenstein führte der Bizepräsident ungefähr folgendes aus :

Zn der letzten Sitzung des Zentralausschusses hat Exzellenz Haven¬
stein auf das bedeutende Anwachsen der Anforderungen zu den
Quartalsterminen hingewiesen und dabei seine Besorgnis über eine
etwaige Verminderung der Bardeckung geäußert . Angesichts dieser
Gestaltung des Status bleibe der Reichsbank nichts anderes übrig , als
die Entnahmen zu den jeweiligen Quartalsultimos zu erschweren .
Deshalb habe das Reichsbankdirektorium beschlossen, die seitherigen
Vorschriften über die Lombardentnahmen an den Vierteljahres -
schlüffen aufzuheben und durch folgende Bestimmungen zu ersetzen :
„Im Effekten- und Wechsellombard wird : 1. für den Darlehensbestandam Ultimo des Kalendervierteljahres , 2. für die am ersten Werktagedes Kalendervierteljahres entnommenen Darkehensbeträge unter
Abzug aller an diesem Tage etwa erfolgten Rückzahlungen, außer den
laufenden Zinsen , ein Zinszuschlag für zehn Tage berechnet, wenn der
Darlehensbestand nur an einem dieser Tage den Betrag von 30 vvü -M
überschreitet." Die Versammlung erklärte sich hiermit einverstanden .

Diese Neuordnung ist zweifellos auf die starke Inanspruchnahme
zurückzuführen, die bei der Reichsbank von Jahr zu Jahr in höherem
Maße an den Quartalsersten hervorgetreten ist. Diese starke Inan¬

spruchnahme hat naturgemäß eine Verminderung der Bardeckung des
Notenumlaufs im Gefolge. So verschlechterte sich in den letzten
Wochen des laufenden Jahres die Bardeckung der Noten von 88 & %
auf 56,7 % . In den Kreisen der Reichsbank befürchtet man nun , wie in
Berliner Finanzkreisen erzählt wird , daß die gesetzlich vorgeschriebenen
Dritteldeckung der Raten sich künftighin an den Quartalsterminen
«licht »»erde auftecht erhallen können. Ilm dies zu verhindern , will
hie Reichsbank eine Erschwerung der Geldentnahmen herbeiführen .
Diese Erschwerung erstreckt sich zunächst auf die Lombardierung von
Effekten. Es scheint aber beabsichtigt zu sein, falls diese Maßregel er¬
folglos bleibt , auch eine Erschwerung der Diskontierung der Wechselan den Quattalsterminen herbeizuführen . , ,

Die Reichsbank, die ja nicht nur die Jntereffen der Börse wahrzu -
ckehmen hat , handelt zweifellos von dem Standpuntt der Theorie ausim Interesse der Allgemeinheit , wenn sie gegen eine allzu starke An¬
spannung der Reichsbank für die Zwecke der Börsenspekulation Gegen-
maßregeln trifft . Und zweifellos erfolgte ein sehr großer Teil der
Lombardierungen bei der Reichsbank für die Zwecke der Vörfenfpeku-
latton . Aber eben nur ein Teil . Schließlich gibt es auch

' eine große
Anzahl von Juduftriellen und von Kausleuten » die sich gerade zu den
Quartalsterminen , an denen ja die stärksten Eeldansprüche zusammen-
fallen, Geld durch Lombardierung von Effekten bei der Reichsbank be¬
schafften . Und diese werden nun von der starken Besteuerung der
Lombardentnahmen mitgetroffen .

Aber die neue Maßregel der Reichsbank hat noch eine andere,noch bedenklichere Seite . Bisher hielten eine große Anzahl von
Bankiers und Kaufleuten trotz aller Verluste, die an einheimischenRenten in den letzten Jahren erlitten wurden , einen Besitzstand von
diesen Wetten , weil sie stch eben durch diesen Besitz jederzeit Geld bei
der Reichsbank machen konnten. Das dürste sich nun nach der Verteue -

Aas grüne Auto .
Spionage -Roman von August Weitzl ,

(52. Fottsetzung .) Nachdruck »erbot --.
Sphor rief aus der Portierloge des Ronacher Doktor Mar¬

tens an und teilte ihm mit , daß er in der Loge Nr . 17 sich be¬
finde , er möge in das Etablissement kommen , wenn er nichts
Besseres vorhabe .

Eine halbe Stunde spater erschien der Kommissär in Be¬
gleitung eines Agenten , dem er einige Worte zuflüsterte , ehe er
in die Loge trat .

Wissen Sie , lieber Baron , daß ich Sie auffordern wollte ,
heute zum Ronacher mitzukommen ?

Na , dann hat pch
's ja gut getroffen . Aber warum denn

eigentlich ?
Die Dame mit dem Armband befindet sich im Hause . Ich

habe Sie bitten wollen , mir sie zu zeigen , respektive , wenn sich
eine unauffällige Gelegenheit ergibt , mich ihr vorzustellen .

Verzeihen Sie , ich verstehe Sie nicht ganz . Wen meinen
Sie eigentlich ?

Za richttg , Sie wissen ja noch nichts . Ich meine die Gräfin
di Eampobello .

Dem Hauptmann und Sphor gab es einen Ruck.
Hier im Hause soll sie sein ? ftagte der Baron .
So meldete unser Agent . ,
Sphor nahm den Operngucker und musterte dre Logen .
In der zweiten Loge von der Bühne erblickte er dann auch

die rotblonde schöne Gräfin an der Seite ihres Mannes .
Dort sitzt sie wirklich .
Doktor Martens griff nach dem Glas .
Eine pikante Frau . Werden Sie mich ihr vorstellen ,
Gewiß .
Und wann ?
Zn der Paus «.

rung der Lombardentnahmen ändern . Zweifellos wird die neue
Maßregel der Reichsbank umfangreiche Verkäufe in einheimischenRenten , besonders aus den Kreisen der Bankiers zur Folge haben . Die
Reichsbank wird also indirekt eine Berschlcchterung des Kursstandes
unserer Anleihen herbeiführen, in einer Zeit , wo Regierung und Par¬lament fortwährend über Maßregeln zur Hebung des Kurses unserer
Anleihen beraten .

Rußland und die Türkei .
(Telegramme .)

= Petersburg , 25. Mai . (Petersb . Telegr .-Agent .) Der
russische Botschafter in Konstantinopel ist beauftragt worden ,der türkischen Regierung nachstehende Mitteilung zu unter¬
breiten :

„Seit Ausbruch der albanestfchen Unruhen hat die tür¬
kische Regierung unaufhörlich der kaiserlich russischen Regie¬
rung ihre unerschütterlichen Absichten versichert , daß der
internationale Friede nicht gestört werden solle. Aus den
letzten Nachrichten ergibt sich, daß die Truppen besonders in
unmittelbarer Nähe der montenegrinischen Grenze zusammen¬
gezogen sind. Hieraus ergibt stch eine ernste Gefahr für den
Frieden weil der geringste Zwischenfall einen Erenzkonflikt
Hervorrufen kann , dessen Folgen zurzeit schwer vorauszusehen
sein würden .

„Gleichzeitig hält die russische Regierung für notwendig ,
hinzuzufügen , daß die militärischen Maßregeln , die von der
montenegrinischen Regierung zum Schutze der montenegrischen
Grenze ergriffen worden sind, nach ihrer (der russischen Re¬
gierung ) Ansicht nicht als eine Drohung gegen das Nachbar¬land aufgefaßt werden können und daß sie lediglich natür¬
liche Maßnahmen darstellen zum Zwecke der eigenen Vertei¬
digung und der Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem
eigenen Gebiete .

„In der Ueberzeugung , daß die Pforte diese Anschauungteilt , drückt die russische Regierung die Hoffnung aus , daß
die tür )che Regierung zur Erhaltung der Ruhe und des Frie¬dens es als möglich anerkennen wird , unverzüglich und in
kategorischer Form ihre durchaus friedlichen Gesinnungen ge¬
gen Montenegro zu erklären , und daß sie dadurch beittagenwird zur Beschränkung des Kriegszustandes und damit zuder Möglichkeit , die außerordentlichen militärischen Maßnah¬
men rückgängig zu machen, die bereits von Montenegro er¬
griffen worden sind.

„Die kaiserlich russische Regierung ihrerseits , ausschließ¬
lich besorgt um die Erhaltung des Friedens , wird nicht ver¬
fehlen , der königlich montenegrinischen Regierung andauernd
Mäßigung und Ruhe anzuraten ."

i— Konstantinopel , 25. Mai . (Wiener Korr .-Bur .) Der
russische Botschafter hatte gestern nachmittag mit dem Mi¬
nister des Aeußern eine Unterredung , um den von der Pe¬
tersburger Telegraphen -Agentur angekündigten Schritt zu un¬
ternehmen .

Zn Regierungsreisen bewahtt man über den genauen
Inhalt der Unterredung Stillschweigen , doch betont ein nach
der Unterredung erlassenes Kommunique des Ministeriumsdes Aeußern , daß der freundschaftliche Geist und Sinn , selbstder Wortlaut der Unterredung , keinesfalls mit der Meldungder Petersburger Telegraphen -Agentur übereinstimmten .

Als die erste Programmhälfte abgespielt war , sah der Ba¬
ron , wie die Gräfin ihre Loge verließ .

Er stand eilig auf .
Kommen Sie .
Die drei Herren schlenderten durch den Logengang , als

würden sie eine kleine Promenade machen .
An dem kleinen Tischchen hinter der Loge Rr . 2 sou¬

pierte die Gräfin mit ihrem Manne .
So war eine Begegnung selbstverständlich . Sphor be¬

nützte die Eelegenhsit , die Gräfin zu begrüßen und den »
Paare die beiden Freunde vorzustellen .

Die Gräfin war nicht so frisch wie sonst. Sie sah er¬
müdet , fast krank aus .

Ihre Augen flackerten nervös , und die weiße Schminke ,welche sie aufgelegt hatte , konnte die dunklen Ringe unter
den Augen ebensowenig verdecken wie die rötlichen Flecken ,
welche das Fieber auf ihre Wangen gezeichnet hatte . Sie
schien auch keinen Appetit zu haben , denn sie tändelte nur
so mit ihrer Gansleberpastete , ttank aber hastig zwei Gläser
Champagner nacheinander . Rur mit sichtlichem Zwang nahm
sie an den Vorgängen , wie am Gespräche teil .

Die drei Herren hatten sich, auf die liebenswürdige Auf¬
forderung Campobellos hin , zu dem Paar gesetzt, und der
sonst so schweigsame Gras begann , offenbar durch die Um¬
gebung und den Champagner angeregt , eine flotte Konver¬
sation .

Ueber das Variete schwatzte er , über die schönen Frauen ,die er im Saale sah, über das Nachtleben ; den französischen
Champagner lobte er , speziell die Marke , die er trank und
die ihm wirklich sehr zu munden schien, denn sein Glas
wurde jeden Augenblick leer ,

Hauptmann Fernkorn und Baron Sphor hatten viele
Fragen an ihn zu stellen, um seine Aufmerksamkett von Dok-

Jm Ministerium des Aeußern verlautet , der russische
Botschafter betonte , daß Montenegro infolge der militärischen
Vorbereitungen der Türkei Befürchtungen hege und eventuell
einige Eegenmaßregeln treffe , die es finanziell schwer
empfände . Er habe daher die Pforte ersucht, Rußland in die
Lage zu setzen , Montenegro zu beruhigen . Der Minister des
Aeußern soll geantwortet haben , daß Ratschläge betreffend
Wahrung der Ruhe und Neutralität in Eetinje wirksamerwären .

Die Depesche der Petersburger Telegraphen -Agentur rief
in parlamentarischen und Regierungskreisen Unwillen her¬
vor . Es verlautet , der Minister des Aeußeru sprach dem
russischen Botschafter sein Befremden über die vorherige Ber -
öffentlichu ng der Mitteilung ans , worauf der Botschafter
sein lebhaftes Bedauern ausdrückte .

Sicheren Informationen zufolge wollte der russische Bot¬
schafter gestern dem Minister des Aeußern das Aide Me¬
moire über seine Erklärungen übergeben . Der Minister
lehnte die Uebernahme ab » um dem Anschein einer Roten -
Lbergabe auszuweichen , und verfichette dem Botschafter , die
militärischen Maßnahmen der Pforte bezweckten einzig und
allein die Unterdrückung des Malissorren -Aufstandes . Die
Pforte denke nie daran , irgend jemand ohne Herausforderung
anzugreifen . ,

Die gesamte türkische Presse drückt ihr Befiemden über
die Veröffentlichung des russischen Schrittes durch die Pe¬
tersburger Telegraphen -Agentur aus .

Wie auf der Pforte versichert wird , antworteten die
übrigen Großmächte auf die Klagen Montenegros über die
türkischen Truppenkonzentrationen , die Maßnahmen der
Pforte bezweckton bloß die Unterdrückung des Aufstandes .

Tages -Mundschan.
Deutsches Reich .

= Berlin , 24. Mai . Dem Reichstag ging ein Gefetz-
enwurf zu, nach dem die Mitglieder des Reichstages , falls
sich dieser im Oktober und November »versammelt , aus der
Reichskasse eine außerordentliche Aufwandsentschädigung von
766 Mark erhalten sollen.

Levorfteheuder Rücktritt des Gouverneur » i «
Deutfch - Oftafrika .

— Daressalam , 24. Mai . Wie die „Frkf. Zt ." aus zuverlässigerQuelle hört , hat der Gouverneur Freiherr von Rechenverg die be-
sttmmte Absicht geäußert, nach Fertigstellung des Schutzgebietsetats
für das Jahr 1812 von seinem Amte zurückzutreten. Seine Abreise
aus der Kolonie dürfte noch vor Weihnachten dieses Jahres zu er¬
warten sein . Man nimmt an , daß bei dem Entschlüsse des Gouver¬
neurs die Begleitumstände der Prozess « des letzten Jahres , nicht zum
wenigsten auch der Meineidsprozeß gegen den Referenten , Regie¬
rungsrat Frhr . v. Wächter» beschleunigend mitgewirkt haben .
Der Zwischenfall bei der Enthülluug de » Kaiser »

deakmals in Straßburg .
e= Straßburg i. Els., 24. Mai . Seit heute mittag ist am schwar¬

zen Brett der Universität folgende Bekanntmachung des Rektors
angeschlagen:

„Den Herren Studierenden bring« ich folgendes zur Kenntnis :
1 . Am 12. Mai gab der Vorstand des Studentenausschusses vor

dem kaiserlichen Statthalter die Erklärung ab , daß die Straßburger

tot Martens , der Set
-

Gräsingegenüber
-

Platz genommen
hatte , abzulenken .

Plötzlich hielt der Graf mitten im Gespräch inne .
Er schaute verwundert auf seine Frau , die scheinbar ihre

Umgebung vergessen hatte und schreckensstarr auf einen Herrn
blickte , der sich über die Brüstung einer Loge beugte und
interessiert herübersah .

Was hast du denn ? ftagte der Graf .
Die Gräfin zuckte bei der Ansprache zusammen , strich sich

über Augen und Stirn und sagte bloß :
Mir ist nicht wohl , gehen wir nach Hause ! Aber gleich !
Ohne die zustimmende Antwort des Gatten abzuwarten ,

stand sie auf und ging zur Loge vor , um ihren Mantel zu
holen .

Sphor kam ihr zuvor und legte den kostbaren Abend¬
mantel galant um ihre Schultern .

Doktor Martens , der Violett « unausgesetzt beobachtet
hatte , war natürlich die plötzliche Veränderung , die in ihr
vorgegangen war , nicht entgangen .

Zhre Augen waren anfangs gelangweilt über das Pub¬
likum hingeglitten , bis sie plötzlich den Blick ausiing , den ein
junger , eleganter Fremder auf sie herüberwarf .

In diesem Augenblick war sie unter der Schminke tief
erbleicht .

Ihre Augen hingen seitdem wie festgebannt an dem
Fremden , der aufgestanden war , als er sah, daß die Gräfin
zur Loge ging , und nun durch das Promenoir langsam her¬
über kam.

Hast du schon gezahlt ? drängte die Gräfin .
Der Graf blickte unwillig zu ihr auk.
Hast du schon gezahlt ? ftagte sie nochmals .
Aber geh ', so bleib '

doch noch ein bißchen »
Den Grafen ttaf ein zorniger Blick. Sie griff nach bm

Fächer und antwortete hasttg :
a

- Nein , ich muß nach Hause ! Du kannst bleiben , wen « ,
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Studentenschaft infolge der ihr gewordenen Genugtuung den Zwi¬
schenfall Lei der Denlmalsenthülluug als erledigt betrachte.

2. Mit dieser feierlichen Erklärung setzte sich der Studentenaus -
lchntz dadurch in Widerspruch, daß er einen Beschluß faßt« , der auf den
Zwischenfall zurückgrfff , und eine nach Inhalt und Form unziemliche
Litte an den Senat stellt«.

3. Der Senat fordert« den Studentenausschuß aus, seine Eingabe
zurückzuziehen mit dem Aurdruck des Bedauerns über den gefaßten
Beschluß.

4. Da der Studentenausschuß es ablehnt «, dieser Forderung nach»
zukomm ««, ist er durch einstimmigen Beschluß des Senates vom 23.
Mai aufgelöst worden.

Straßburg , den 24. Mai 1911 . Der Rektor der Universität :
; gez. A. Ehrhard .

"
Am Tage vorher ist der „Str . P .

" eine Zuschrift der Straßburger
Studentenschaft zugegangen, in der sie aufs lebhaftest« bedauert , daß
durch eine grobe Indiskretion ein Beschluh der Bertreterversammlung
!in die breite Oesfentlichkeit gedrungen ist , der durchaus nicht für eine
solche bestimmt war . Ferner bedauert di« Studentenschaft , daß durch
»die Notiz der „zuständigen Stelle "

, die das Wolffsche Bureau ver¬
breitete , die Angelegenheit wiederum in einer entstellten Weise durch
die Blätter gegangen ist. Die Studentenschaft verweist dem gegen¬
über an dieser Stelle nochmals auf ihre erste Erklärung in der Presse.
Weite« Ausführungen hält st« für durchaus überflüsfig.

England .
----- London. 28. Mai . (Tel .) Nach dem vorläufigen Volk«»

zählungsergebnis besitzen England und Wales 38 078 289 Einwohner
aegen 32 527 843 im Jahre 1901 . Di« Bevölkerung Groß-London»
beträgt 7 282963 gegen 6 SSI 402 im Jahre 1901.

Zur Reform de » Oberhaus « ».
— London, 26 . Mai . Im Verlauf der Debatte über di« Vetobill

empfahl in der gestrigen Sitzung des Oberhause» der Erzbischof von
Eanterbury dringend , ein Kompromiß zu schließen .

Der Lordkanzler erklärte , die Regierung werde in dem
gegenwärtigen Stadium des Verfassungsstreites die Vetobill nicht
aufgeben, deutete jedoch an , daß möglicherweise ein Abkommen über
die Reform des Oberhauses zustande kommen werde. Ein solches Ab¬
kommen werde aber nur dann möglich sein , wenn die Notwendigkeit
einer wirklichen Gleichheit zwischen den beiden Parteien im Ober¬
haus« anerkannt würde . Wenn eine wirkliche Gleichheit gegeben sei,könnten vielleicht nachher neu« Beziehungen zwischen den beiden Häu¬
sern des Parlaments geschaffen werden.

Rußland.
Für die Abrüstung .

— Petersburg , 24. Mai . (Tel .) Der Führer der Progreffiste» und
Präsident der interparlamentarischen Gruppe gab in der Reichsduma
tim Namen von 118 Mitglieder « des Hauses eine Erklärung ab , worin
auf das Anwachsen der Rüstungen der Mächte hingewiesen und an
den Vorschlag de» Kaisers vom 24. August 1898, den Rüstungen Ein¬
halt zu tun , erinnert wird . Die beiden bisherigen Haager Kon¬
ferenzen hätten nicht zur Lösung der Frage geführt , doch hätten die
Vertreter der gesetzgebenden Versammlungen der fortschrittlichen
Staaten Europas den Gedanken der Abrüstung nicht fallen lassen.

Die Mitglieder der Duma » so heißt e» in der Erklärung weiter ,
find überzeugt» daß die dem Abrüstungsgedanken günstig« Stimmung
der gesetzgebenden Kammern den Regierungen die Lösung dieser
großen dringenden Aufgabe erleichtern wird . Deshalb vereinigen sie
ihre Stimme mit der Stimme anderer Parlamente und sprechen den
Wunsch au », die Regierung möge im Einoerständni » mit den andere«
Mächten Maßregeln ergreifen , damit dem Programm der dritten
Haager Konferenz die Frage einer gleichzeitige» Einschränkung der
Rüstungen eingesügt werde.

. Japan .
Tokio, 24. Mai . In offiziösen Kreisen wird erklärt ,

Japan sei bereit, Unterhandlungen über einen allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag mit Amerika anzuknüpfen und Bor-
fchliige für einen solchen Vertrag zu unterbreiten, falls es
dazu eingeladen werde . Die Regierung interessiere sich leb¬
haft für den Bertragsentwurf.

Sadische Chronik.
X Karlsuhe, 24. Mai . lieber die künftige Raumvertei¬

lung der Ministerien wird gemeldet : Das Ministerium der
Justiz bleibt in der gegenwärtigen Behausung in der Her-
renstratze, die abgezweigte Kultusabteilung kommt in die bis¬
herige Filiale des Justizministeriums, die fich in dem ehe¬
mals Modelschen Haus Ecke Ritterstratze -Echloßplatz befindet.
Dort werden auch der neue Minister Dr . Löhm und der neue
Ministerialdirektor Schmidt ihren Sitz aufschlagen . Die Un -
terrichtsabteilung bleibt in dem Gebäude des Oberschulrats
Ecke Lammstraße -Echloßplatz. Das Ministerium des Eroßh .
Hauses und des Auswärtigen an der Erbprinzenstatze bleibt,
wo es ist. Die Dienstwohnung bezieht später Staatsminister
Dr, Dusch , wonach dessen Dienstwohnung an der Jahnstraße
für einen anderen Minister ftei wird. Die Eisenahnabteilung

des Finanzministeriums bleibt bis auf weiteres in den bis¬
herigen Räumen am Friedrichsplatz .

# Ettlingen , 25. Mai . Die älteste Einwohnerin unserer Stadt ,
Frau Elise Beyeler , Ist gestern im Alter von 90 Jahren gestorben.

Durlach , 25. Mai . In einer von der Fortschrittlichen
Volkspartei auf vorgestern abend einberufenen Versammlung
sollte Herr Rechtsanwalt Frühauf aus Karlsruhe als Redner
sprechen . Er erschien jedoch nicht in der Versammlung, da
er unterwegs einen Unfall erlitt . Er war aus einem Break
gestürzt, dessen Pferd« vor einem Automobil scheuten und
durchgegangen waren. Es sprach für ihn der in der Ver¬
sammlung anwesende Professor Helbing aus Karlsruhe.

- :« Neudorf (A. Philippsburg ) . 25 . Mai . Zn unserer
Gemeinde erregt die plötzlich erfolgte Verhaftung eines hier
angestellten Unterlehrers großes Aufsehen . Es soll die Fest¬
nahme wegen sittlicher Verfehlungen erfolgt sein .

A Mannheim , 26. Mai . Die 21 Jahre alte Ehefrau eines Tech¬
niker» trank Quecksilber , in der Abstcht , sich zu vergiften . Sie wurde in
das allgemeine Krankenhaus gebracht. Ein nervöses Leiden scheint
die Ursache des Selbstmordversuches zu sein .

Heidelberg . 25. Mai . Ein schwere » Unglück ereignete
sich im Stadtteil Handschuhsheim, wo der 26jährige Landwirt
Lenz mit Abholen von Holz beschäftigt war. Beim Trans¬
port brach plötzlich ein Rad an dem schwer beladenen Wagen,wobei Lenz unter das Fuhrwerk zu liegen kam und sich
schwere innere und äußere Verletzungen , darunter einen kom¬
plizierten Schädelbruch, zuzog. Der Zustand des Verletzten
ist hoffnungslos.

( :) Jmpfingen (A . Tauberbischofsheim ) , 25 . Mai . In
der Wohnung des Herrn Adolf Gutmann wurde in der Nacht
vom 22. auf 23. d . M . ein Eknbruchsdiebstahl verübt. Dem
Einbrecher fielen 2400 Mark in Papier in die Hände .

» Rastatt , 25 . Mai . Im Alter von 64 Jahren starb nach länge¬
rem Leiden der Vorstand der hiesigen großh. Bahnbau -Jnspettion ,
Baurat Buzengeiger. Mit dem Verstorbenen ist einer der erfahrend -
sten Ingenieure des Bahnbaues und Bahnunterhaltungsdienstes aus
dem Leben geschieden .

Y Ehrsberg (A . Schönau) , 25. Mai . Beim Abbruch einer
Mauer wurde der 25jährige Johann Wuchner von hier von der
Mauer , die umfiel , verschüttet. Nebst erheblichen Kopfwunden erlitt
der Verunglückte noch einen Beinbruch sowie schwere innere Berletz-
unge», so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

st . Ueberlingen , 25 . Mai . Auf de» Gailhöfen bei Altheim brach
Dienstag Nacht in dem Anwesen des Gutsbesitzers Vogler in einem
Reisbüschelschopf Feuer aus , wodurch da« ganz« Anwesen bis auf die
Grundmauern eingeäschert wurde.

«t . Konstanz» 25. Mai . In Nonnenhorn entstand gestern nach¬
mittag im Hause des Händlers Xaver Lipp Feuer , durch das das
ganze Anwesen, da» fast ausschließlich au » Holz gebaut war , ver¬
nichtet wurde . Das Feuer ist in dem Aufbewahrungsort des Petro¬
leums ausgebrochen.

, Aus der Residenz.
Karlsruhe » 28 . Mai .

!-ff- Hofbertcht. Der Großherzog hörte am Mittwoch vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von
11 Uhr an folgend« Audienzen : dem Prorektor der Universität Frei -
burg , Geheimen Hofrat Profesior Dr . Jabricius , dem Amtsrichter
Weißer in Oberkirch, dem Notar Dr . Drinneberg in Mudau , dem
Pfarrer Walk in Ortenberg ; ferner dem Ober -Postrat Münch in
Karlsruhe , dem Postdirektor Becker in Rastatt , dem Ober -Postinspektor
Pfisterer und dem Postinspettor Atcham in Karlsruhe , sowie den
Oberpostsekretären Luttinger in Baden und Stichs in Mannheim .
Nach 12 Uhr meldet« sich : Hauptmann von Keßler , Kompagnischef im
Königs -Jnfanterie -Regiment (6 . Lothringischen) Nr . 145, bisher im
Eeneralstab de» 14. Armeekorps.

A Eroßherzogin Luise hat sich gestern nachmittag nach
Gernsbach und Schloß Eberstein begeben und ist abends wie¬
der hierher zurückgekehrt .

8 Ein , seltenes Fest wurde im hiesigen Armenhaus gefeiert.
Die dort wegen Altersschwäche untergebrachten Dienstmannseheleute
Schöner begingen das Fest der goldenen Hochzeit . Dem Ehepaar
wurde durch den Armenrat ein Geschenk überreicht.

$ Zu dem Streit zwischen der hiefigen Maler - und Tünchermeister -
vereinigung und dem Oberbürgermeister » in welchem die Gerichte zu¬
gunsten des letzteren entschieden haben , geht uns mit der Bitte um
Aufnahme folgende Darstellung des Vertreters der betreffenden Ver¬
einigung zu : „Bei dem großen Jnterefle , das dieser Frage in der Bür¬
gerschaft entgegengebracht wird , glaube ich nicht fehlzugehen, wenn ich
als Vertreter der Vereinigung Sie bitte , Ihren Lesern des näheren
mitzuteilen , daß allerdings die Prioatklag « zweier Vorstandsmit¬
glieder vom Amtsgericht zurückgewiesen wurde , weil angesichts des als
erwiesen angenommenen Tatbestandes zugunsten des Oberbürger¬
meisters Wahrung berechtigter Interessen für besten als beleidigend
gerichtlich festgestellte Aeußerungen vörliege . Die hiergegen eingelegte
Beschwerde hat die Strafkammer ohne die in Aussicht gestellte und
innerhalb acht Tagen abgegebene eingehende Begründung abzuwarten ,

zurückgewiesen , da „die vorliegenden tatsächlichen Berhältniste allseitig
richtig gewürdigt " seien . Beide Gerichte haben sich indessen ausschließ¬
lich auf das einseitige Material des Stabtrats gestützt und keinerlei
Beweis« erhoben ; ihre Beurteilung des Sachverhalts geht deswegen
von vollkommen falschen Voraussetzungen aus . Unrichtig ist insbe¬
sondere , daß die Mitglieder der Vereinigung bei Vergebung der Ar¬
beiten zum Krankenhausneubau eine Verabredung getroffen hätten ,
um den öffentlichen Wettbewerb auszuschließen. Unrichtig ist weiter ,
daß die Angebote zunächst der Vereinigung vorgelegt werden sollten.
Es ist bedauerlich, daß Stadtrat und Oberbürgermeister die wiederhol¬
ten Bitten der Vereinigung um Aufklärung dieser zumteil auf Denun¬
ziation , zumteil auf Unkenntnis beruhenden Jrrtümer abgelehnt hat .
Die beschränkte materielle Tragweite der gerichtlichen Entscheidung
ergibt sich angesichts ihrer tatsächlich falschen Grundlagen von selbst .
Ob nunmehr der peinliche Streit erledigt sein wird , oder ob die in
ihrer Ehre schwer Verletzten nicht andere Mittel zur Erzwingung der
von ihnen allein gewünschten Aufklärung ergreifen » steht einstweilen
noch dahin .

"
© Eartenkonzert . Heute abend 8 Uhr konzertiert im Garten des

Hotel-Restaurant »Friedrichshof" die vollständige Kapelle des Feld -
Art .-Regts . „Großherzog" (1. Bad . Nr . 14) unter der Leitung des
Kgl. Obermustkmeisters Liese .

Uom deutschen Zuverlässigkeitsflug am
Gberrhein.

(Von unseren Berichterstattern.)
Das Karlsruher Schau » und Preisfliege «.

A Karlsruhe, 24. Mai, Wie Baden -Baden , Freiburg . Mül¬
hausen und Straßburg hatte nun auch Karlsruhe seine Fliegertage .
Das gehört in der jetzigen Zeit zu jeder Großstadt, die mit dem
Fortschritt geht . Morgens in der Frühe , als noch die Nebel über
der Stadt lagen , nachmittags und abends zogen die Leute heute
hinaus nach dem Karlsruher Exerzierplatz, der sich in ein Flugfeld
verwandelt hatte . Am größten war der . Andrang natürlich am
Nachmittag und Abend, für welche Zeit der Badische Lnftfahrtverein
sein großes Schau - und Breisfliegen angesetzt hatte . Auto¬
mobile rollten die Moltkcstraße entlang, blitzende Radfahrer und
hastende Fußgänger kunterbunt durcheinander , strebten alle einem
Ziele zu. Greisenhafte Männer, begeisterte Jünglinge , Frauen und
Kinder eilten und jagten nach dem Exerzierplatz und selbst die Elek¬
trische schien sich zu sputen.

Die Bäume wiegten sich in leichtem Winde und auf dem lang¬
gestreckten Platze war vorläufig nichts zu sehen . Noch lange war
di« Stunde des Beginns nicht gekommen und schon entfaltete sich
hier ein interessantes Leben, tummelte sich eine stets wachsende
Menge schaulustiger Menschen. Es war ein bunt bewegtes Hin und
Her, bis die Stunde des Anfangs kam . Dem Schauspiel , das sich
nun entfaltete , fehlte zwar der Glanz der Maiensonne nnd das
leuchtende Blau des klaren Frühlingshimmels. Eine eintönige graue
Decke hing über dem weiten Exerzierplatz und mancher besorgte Blick
schaute ui die Höhe , ob wohl das Wetter standhaft bleibe. Gegen
halb 4 Uhr setzte ein leichter Regen ein, aber er bauerte glücklicher¬
weise nicht so lange an . um an dem schönen Bilde etwas wesentliche »
zu verderben. Den Waldesraud, der für das Publikum freigegeben
war. hielt eine zahllose Menschenmenge besetzt, die nach Schluß der
Bureaus und Geschäfte wuchs und anschwoll. "

Es war gegen halb 6 Uhr, als die Offiziersflieger die letzten
Vorbereitlmgen zum Aufstieg trafen. Als erster unternahm Leutnant
Mackenthun mit seinem Beobachter Oberleutnant Barends auf
einem Aviatik-Zweidecker einen Probeflug. Der Offizierspilot hatte
bereits «ine halbe Runde , von den Blicken des begeisterten Publi¬
kum verfolgt , zurückgelegt . Als er an der nordwestlichen Ecke die
Kurve nehmen wollte, sah Mackenthun, daß es ihm hierzu nicht
reichte . Der Apparat hatte infolge der drückende » schweren Luft
nur eine geringe Höhennd es war unmöglich, denselben über den Wald
wegzubringen. Die beide » Offiziere hatten die Geistesgegenwart ,
sofort den Motor abzustelleu. Sie

kn«d «ten glücklich auf de« Näume« .
DaS Publikum hatte den Vorgang mit großer Erregung ver¬

folgt. Da der Apparat über den Bäumen sich etwas anf die Seite
geneigt hatte , war man auf dem reservierten Platz und vor den
Fliegerzelteil anfänglich der Meinung, er habe sich überschlagen und
die Offiziere seien abgestürzt. Sofort jagten Automobile und Militär -
mannschaften über den Exerzierplatz »ach der Ulkfallstelle . ES wurde
der Waid durchstreift und laut rief man die Namen der beiden
Offiziere in den Wald hinein . Etwa 300 Meter vom Exerzierplatz
entfernt erblickte man Leutnant Mackenthun und seinen Begleiter
Oberleutnant Barends hoch oben in den Aesten einer Kiefer. Auf
eine Ailfrage, ob alles wohl sei, erfolgte die Rückantwort , daß sie
beide unverletzt seien und sich in ihrer heiklen Situation sehr wohl
fühlten . Man überlegte nun , wie man die beiden Offiziere am sichersten
a>ls ihrer uiialigcnehmen Lage befreien könne und kam schließlich zu
dem Entschluß eine Leiter beizuschaffen . Leutnant Mackenthun
und sei» Kamerad hatte» sich inzwischen ihrer Röcke entledigt und
langsam kletterten die beiden Piloten, welche übrigens gewandt « und
sichere Turner sind , von dem 15 — 18 Meter hohen Baum herunter .

>Als die Beiden wieder wohlbehalten auf dem Erdboden landeten .
du willst ! Baron Sphor wird die Freundlichkeit haben , mich
zum Wagen zu führen .

Gewiß , Gräfin. Wenn Sie gestatten —
Der Baron bot ihr seinen Arm an.
Eampobello ergriff die Hand seiner Frau.
Ich möchte wirklich noch ein wenig -
Bleib ' nur, bleib'

! unterbrach die Gräfin ih - en Mann
hastig, der Anstalten machte, sich zu erheben . Der Baron
wird schon so freundlich sein .

Bioletta nickte den drei Herren flüchtig zu und wandte
stch rasch ab, um zur Haupttreppe zu gelangen.

Da stand drei Schritte vor ihr der Fremde . Ein sehr
eleganter, junger, hübscher Mensch in tadellosem Salonanzuq.

Er hatte die Arme über die Brust gekreuzt und blickte
die Gräfin ernst und forschend an .

Gehen wir — durch die — andere Türe ! stammelte die
Gräfin und kehrte dem Fremden den Rücken .

Doktor Martens verließ seinen Platz und stellte sich seit¬
wärts , um die Situation genau zu überblicken.

Die Gräfin hatte den Arm des Barons fahren gelaffen
und schritt rasch, eilig fast, aus die Seitentür zu.

Sphor folgte ihr aus dem Fuße.
Als sie den ersten Treppenabsatz erreicht hatte, warf

Bioletta einen scheuen Blick nach rückwärts.
Sie sah, wie der Schatten eines Manne» auf di » Glas¬

tür fiel,
Bioletta stieß einen leisen Schrei aus und stürmte die

Treppe hinunter.
Gleichzeitig hörte man die Türe oben gehen .
Der Fremde beugte sich über das Geländer .
Da er Violett « noch auf den letzten Stufen erblickte,

»ttte er ihr rasch ins Foyer nach.
Bleiben Sie bei mir, mir ist ganz schlecht, flüsterte die

Gräfin Sphor zu und hängt» fich schwer in seinen Arm.

Ich will nur den Wagen rufen lasten.
Nein , lasten Sie mich nicht allein !
Sphor winkte einem Diener und beauftragte ihn, den

Wagen der Gräfin Vorfahren zu lasten .
In den Minuten , die vergingen, bis der Portier mel¬

dete, daß der Wagen bereitstehe , umklammerte Bioletta
krampfhaft den Arm Sphors und starrte unverwandt zu
Boden .

Plötzlich trat der Fremde , de / dem Paare gefolgt war,
auf die Gräfin zu und sagte mit einer leichten Verbeugung
gegen Sphor in italienischer Sprache :

Pardon, aber wenn ich nicht irre . . ,
Weiter kam er nicht.
Die Gräfin war beim ersten Worte aufgeschnellt und

richtete sich, fest auf Sphor gestützt , in ihrer ganzen Größe
auf.

Alles Blut war aus ihrem Antlitz gewichen.
Ihre Stimme klang rauh und heiser , als sie dem Frem¬

den, ohne ihn anzublicken, in die Rede fiel :
Sie Irren bestimmt , mein Herr, ich kenne Sie nicht !
Wirklich nicht? gab der Fremde bedeutungsvoll zurück.
Nun mengte stch Sphor ins Gespräch:
Pardon, Sie hören , die Dame kennt Sie nicht. Ich bitte

also, sie nicht weiter zu belästigen!
Der Fremde zögerte einen Augenblick mit der Antwort.
Gr blickte Bioletta fest an , gleichsam in der Erwartung,

daß sie sprechen werde .
Da sie schwieg, antwortete er in höflichem Tone:
Jede Belästigung liegt mir firn . Ich bitte um Ent¬

schuldigung, daß ich gestört habe.
Der Fremde zog fich mit einer artigen Verbeugung, die

wieder nur Sphor galt , zurück und wartete, Sie dieser die
Gräfin zum Wagen geführt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Großh. Hoftheater zu Rarlrruhe.
— Karlsruhe , 27. Mai . Am Eroßherzoglichen Hoftheater fang

in der Aufführung von Richard Wagners „Tristan und Isolde " am
letzten Mittwoch wieder Frau Rüsche - Endorf vom Stadttheater
in Leipzig die Isolde . Die geniale Künstlerin hat schon bei ihren
vorherigen Gastspielen uneingeschränkte Bewunderung hervorgerufen .
Auch diesmal bot sie eine Leistung von überwältigender Schönheit.
Mit liebevollster Sorgfalt bis ins Feinste hinein ist diese Isolde auf¬
gebaut , stilvoll und abgerundet , bis sich das Kunstwerk vollendet uns
darstellt : ein Weib von einer hinreißend glühenden Seele erfüllt ,
gepaart mit übermenschenartiger Größe und Kraft . Die sieghafte
Kunst Frau Rüsche -Endorfs kennt keine Schwierigkeiten mehr , ihre
Stimme ist jeden Ausdrucks und jeder Modulation fähig . Der leuch¬
tende Glanz und Schwung ihres Forte vereint sich mit dem zatten
Schmelz eines wundervoll weichen Piano . So entsteht ein Gesamtbild
reifster Kunstausfafiung und wenn im Liebestod dahinsinkend ihre
letzten Töne verklungen sind, so nehmen wir einen Eindruck
mit aus den Weg , der nicht so bald vergeffen ist.

Herr T ä n z l e r sang den Tristan mit schönem warmem
Tone und männlicher Festigkeit. Besonders die großen An¬
forderungen des dritten Aktes gaben ihm volle Gelegenheit , die Aus¬
dauer seines Organs in Kraft und Wohllaut zu zeigen. Fräulein
B r u n t s ch entfaltete als Brangäne die ganze Pracht ihrer herrlichen
satten Töne ; ruhevoll zog im 2. Akt ihr Wächterruf durch die Nacht.
Herr Büttner gab einen gesanglich wie darstellerisch prächtigen
Kurwenal , voll trotzig-gemütreicher Größe, ein Bild echter Mannen¬
treue . Herr Keller sang den König Marke in alter Art und Herr
Kochen mit angenehmem Organ die Stimme des jungen See¬
mannes .

Herr Hofkapellmeister Reichwein leitet « das Orchester und
führte es zu einem neuen schönen künstlerischen Siege . Die Wucht
und Schwere, die Tiefe und Fülle , da» erdenabgewandte Entrücktsein
zu höchsten Sphären — all die großen Wunder dieses Werkes kamen
zu reichem Ausdruck . Und so darf man mit voller Anerkennung von
diesem Tristan -Abend sprechen.
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brach bas Publikum , das ringsum Kopf an Kopf stand, in lebhafte
Bravorufe aus . Der Apparat , der kurz zuvor vom Kriegsministeriun ,
abgenomme» worbe» war , ist schwer beschädigt. Die beiden Offi¬
ziere kehrten im Automobil nach dem Startplatz zurück , wo das
Publikum die Nachricht von dem glücklichen Ausgang des Unfalls
mit Freude begrüßte . Leutnant Mackcnttiun erstattete sofort dem
anwesenden Prinzen Heinrich und dem Großherzog Bericht über
den Hergang und die Ursache des Unfalls .

Bor den Flicgerzeltcu promenierte übrigens eine vornehme
Gesellschaft . Scvon frühzeitig weilte Prinz Heinrich von
Preußen mit dem Prinz und der Prinzessin von Batten¬
berg ans dem Flugplatz und bald trafen auch die übrigen Fürst¬
lichkeiten ein . Es waren anwesend das Großherzogspaar ,
Prinz Max und Prinz Wilhelm von Sachsen - Weimar .
Ferner bemerkte man den preußischen Gesandten von Eisendechcr .
Minister von B o d m a n . Stadtkominandant Frhr . Rink von
B a ld e n st e in , Polizeidirektor Schaible . Oberbürgermeister
S i e g r i st. Der Großherzog und die Großherzogin unterhielten
fich lebhaft mit den einzelnen Fliegern , ließen sich von Jeannin
seinen Apparat erklären und plauderten in herzlicher Weise mit Hirth .

Nach dem Unfall von Leutnant Mackenthun war eine kleine
Pause eingetreten , die sich die Zuschauer nicht überdrüssig werden
ließen. Der Unfall bildete rings um den Platz den Gesprächsstoff
und erst als uni 6 Uhr 33 Min . Leutnant F o e r st e r mit seinem
Passagier zwei Runden beschrieb , wendete sich die Aufmerksamkeit des
Publikums wieder dem Flugfeld zu . Nachdem auch Leutnant Frhr .
von Thüna auf der entzückenden Taube -Maschine einen kurzen Probe¬
flug absolviert, nahmen die eigentlichen

Areisfliegen
ihren Anfang .

Was hierbei dem Publikum geboten wurde, waren die inter¬
essantesten Flüge , welche man seit Beginn des Deutschen Zuverläisig -
keitsfluges während der lokalen Veranstaltungen zu sehe» bekam . Zunächst
führte der Elsässer Jeannin , der infolge eines Unfalles bei Neuen
bürg nur noch um die Etappenpreise konkurrieren kann , im all¬
gemeinen Wettbewerb einen Aufstieg ans und blieb 6 Minuten
lang in der Luft . Dann meldete sich der junge Werntgen mit
seinem Eindecker , der einer Libelle glich , speziell zum Flug um de»
Eröffnnngspreis . Nach kurzem Anlauf stieg der Flieger rasch in
beträchtliche Höhe und umkreiste zirka 9 Minuten lang den Platz .

Zn der Zwischenzeit meldete das Telephon aus Wcißenburg die
A b f a h r t des Eulcrpiloten W i t t e r st ä t t e r . Derselbe hatte Weißen-
bnrg um 6 Uhr 27 Minuten verlassen und die Strecke von
Weißenburg nach Karlsruhe in einer knappen halben Stunde zu-
rückgelcgt .

Iie Ankunft ZSitterflättcrs
wurde vom Publikum mit jubelndem Beifall aufgeuommen. Prinz
Heinrich von Preußen begrüßte den glücklichen Piloten und stellte
denselben dem Großherzogspaar vor.

Ein besonderes Interesse konzentrierte sich auf den
Hfftzier -Zvettvewerö um den Froßyerzogpreis

der unter folgenden Bedingungen zum Austrag gelangte : Es waren
zu fliegen mit Passagier 6 Runden , im ganzen 15 km. Nach den' ersten 2 Runden , bezw. von 5 km mußte eine Höhe von 300 m er¬
reicht sein , die bis zur beginnenden Landung zu halten war . Die
Landung hatte aus 300 m Höhe im Gleitflug zu erfolgen. Sieger
blieb dasjenige Flugzeug , das nach Erfüllung obengenannter Be¬
dingungen am nächsten einer vorher bestimmten Ziellinie landete .
Mit Leutnant Mackenthum, der wie oben erwähnt , einen Unfall
erlitt , schied ein sehr aussichtsreicher Bewerber aus der Konkurrenz.
Es machten sich daher nur noch Leutnant Frhr . v. Thüna (Beo¬
bachter Leutnant Carganico ) und Leutnant Fo erst er (Beobachter
Leutnant Mahnke) den wertvollen Preis streitig . Als erster startete
Leutnant Foerster , der von 7 Uhr 25 Min . bis 7 Uhr 43 Min . in
der Luft blieb und 50 Schritt von der Ziellinie im Glcitflug landete.
Die mächtigste Wirkung übte der Etrich-Rumpler -Eindecker auf die
Zuschauer aus . der einem Raubvogel gleich in die Höhe
schoß und bis zu 320 Meter hoch kam . Dann kam das wunder¬
barste : der Gleitflug aus 300 Meter Höhe. Das Publikum war'
entzückt und jubelte dem Offizierspiloten zu. Oder war es am Ende
nur ein Schönheitserfolg , weil seine „Taube " gar so anmutig vogel¬
ähnlich aussah s Nein, es war vielleicht etwas ganz anderes , stärkeres
was diese Menschen auf einmal zu solch jubelnder Begeisterung hinriß .

Mas dort droben flog, war irgend einMensch , der sich von der Erde losge¬
löst hatte . Die alte Sehnsucht , die sich so lange in Fabeln und Liedern aus¬
gedrückt hat, bis sie endlich die Gestalt eines Aeroplans angenommen
hat . Darum jubelten die Menschen so, weil jeder seine eigene Sehn¬
sucht dort droben fliegen sah. Man meint, es sei die allerneueste
Erfindung und derweil wird sie von dem ältesten menschlichen Gefühl
getrieben : dem Heimweh nach der Ferne .

*
* *

Das Schau - und Preisfliegen , welches im allgemeinen
gut organisiert war . jedoch in Einzelheiten manchmal doch etwas zu
wünschen übrig ließ, fand kurz nach 8 Uhr mit der

Areisverteikung
seinen Abschluß. Herr Professor Paulcke verlaß zuerst die Sieger
am Offizier - Wettbewerb um den Großherzogspreis .
Die Konkurrenz ergab folgendes Resultat :

1. Preis (Ehrenpreis des Großherzogs ) Leutnant Frhr .
von Thüna (Beobachter Leutnant Carganico ). 2. Preis (Ehren¬
preis der Stadt KarSruhe .) Leutnant Foerster (Beobachter
Leutnant Mahnke.)

Der Großherzog überreichte dem Sieger selbst den von
ihm gestifteten Ehrenpreis und beglückwünschte Leutnant Frh . v. Thüna
zu seiner glänzmden Leistung. Den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe
überreichte Oberbürgermeister Siegrist . Leutnant Mackenthun
bekam als Anerkennung den Ehrenpreis der Akademiker ,
während die drei Beobachter ebenfalls Andenken erhielten.

Ier Sonderpreis der „Ziadifchen treffe " von 1000 Mark
wurde mit dem Preis für Dauerleistung im Betrag
von 700 M . z u s a m m e n g e z o g e n . da keine Passagierflüge aus -
geführt wurden. Die Summe wurde an die Aviatiker Jeannin
und Werntgen entsprechend der Dauer der in der Luft zuge-
brachtcn Zeit verteilt . Herr Professor Paulcke schloß die Ver¬
anstaltung mit einem Hoch auf den Grobherzog .

Nach der Verteilung verließ der Großherzog im Automobil den
Flugplatz . Die Großherzogin war bereits kurz nach 7 Uhr ins Großh .
Schloß gefahren, wo sich Prinz Heinrich zum Besuche

' der Groß¬
herzogin Witwe Luise eiugefunoe» hatte . Prinz Max hatte schon
nach deni Unfall von Leutnant Mackenthun de» Platz verlaffen.

* * *

Sechster Tag : Karlsruhe —Heidelberg —Mannheim
(La . 75 Kilometer .)

Eg . Karlsruhe , 26. Mai . Das erste Gespräch , das ich am gestrigen
Himmelfahrtstage , am Tage des Starts nach Heidelberg , führte (es
folgten dann noch unzählige andere ) , war das mit meinem Wecker,
das aber so rein privater Natur und so einseitig war , daß ich es lieber
nicht der breiten Oeffentlichkeit übergeben will . Verraten sei nur ,
daß es noch stockdunkel war und eben auf einem Kirchturm drei Uhr
schlug. Angenehme Zeit , nicht? Mein zweites Wort galt dann

s - adrfche f > reffe ,_etwas später nicht mehr dem Wecker, sondern den Wecken, die fürmeinen Magen die Rolle des Benzins für den Motor spielen solltenAber da ging die erste Havarie schon an und nüchtern vertraute ick
mich dem Auto an , das durch den drückenden Regenmorgen zum
Exerzierplatz mit lustig flatternden Wimpeln hinausschnob. Das wardas einzig Luftige an diesem Morgen , die Wimpel , denn sonst ließ sichder junge Tag recht mäßig an , obwohl der Laie sicher in der herrschen¬den Windstille eine gute Vorbedingung für einen glücklichen Start
und Weiterflug gesehen haben mag . In Wirklichkeit herrschte aber
gestern eine so drückende Schwüle, eine unheilverkündende Stille , die
auch spater sich in ihrer unangenehmen Eigenschaft der schlechten Trag -
fähigtert zeigte.

Eislern früh waren nicht nur Auto , Radfahrer und Fußgänger
unrcrmegs , sondern sogar die Straßenbahn , die für einen Frühoerteyr
gesorgt hatte . Langgezogene Scharen erwartungsvoller Völker be¬
kam der Himmelfahrtsmorgen zu sehen , eine Maikur zum jüngsten
Zweig der Technik . Tausende hatten den Feiertag benützt, um an
tiefem Morgen noch nachzuholen, was sie etwa aus Zeitmangel am
Mittwoch abend bei den Schauflügen nicht hatten sehen können. Nicht
nur auf den eingefriedigten Plätzen nahe bei den Fliegerschuppen,
auch weithin am Waldrand standen die Menschen mehrere Glieder
tief, um dem Start der Flieger nach Heidelberg , der sehr früh ange¬
sagt war , beizuwohnen. Und wer die kleine Mühe — ander « ist
es ein Genuß — des Frühaufstehens nicht scheute und um Vzb Uhr
bereits draußen war , der hatte das Schauspiel, sämtliche in Betracht
kommenden Piloten abfliegen zu sehen.

Die an der Organisation beteiligten Stellen sind zum Teil schon
seit vor drei Uhr tätig , um all die tausend Kleinigkeiten zu bedenken
und für ihre pünktliche Durchführung zu sorgen, all die Kleinigkeiten ,
von denen Fernerstehende kaum eine Ahnung haben und die doch ge¬
waltige Mühe und Arbeit verursachen, soll später alles klappen . Der
sportliche Leiter , Oberleutnant Ernst , ist unausgesetzt in Bewegung ,
unterstützt von einem Stab « von Herren , di« die einzelnen Aufgaben
übernehmen.

Die Flieger sind ebenfalls früh zur Stelle , prüfen in der üblichen
Weise ihre Apparate noch einmal durch , überzeugen sich von der Güte
der Spanndrähte und der Steuerung , der Motor brummt und knattert
sein bekanntes Lied hinaus in den hellen Morgen , und langsam geht
es nun an das Ausbringen der Maschinen.

Der Beginn wird mit dem Offiziersflug gemacht, der bekanntlich
an den Zuverläffigkeitsflug von hier bis Frankfurt angegliedert ist,
lediglich militärische Zwecke verfolgt und in Bewerbung und Preisen
(Ehrenpreise) als selbständiger Flug zu betrachten ist. Leutnant
Foerster mit seinem Beobachter, Leutnant Mahncke, sind nach kurzem
Abschied kurz nach %5 Uhr schon startbereit nach Heidelberg . Ein
kurzes Zeichen mit der Hand und der in voller Tourenzahl arbeitende
Motor treibt 4 .34 Uhr den Albatros -Zweidecker mit zunehmender Eile
vorwärts , und glücklich geht auch der Start von statten . Das Wetter
ist ziemlich ungünstig und rasch entschwindet der Flieger den verfol¬
genden Augen und Gläsern in der Richtung auf Blankenloch.

Als Zweiter gelangt 4 .59 Uhr Jeannin (Aviatik ) ohne Paflagier
zum Abflug . Auch er kommt glatt los und ist rasch fort .

Ihm folgte nur drei Minuten später der Eulerflieger Witterftät -
ter ohne Paffagier um 5 .92 Uhr . Er nimmt die Richtung etwas mehr
östlich und kommt auch glücklich über den Wald hinweg .

Danach steigt Hirth (Etrich-Rumpler -Eindecker) mit Leutnant
Bretzel um 5.67 Uhr nach sehr schönem Start mit allerdings langem
Anlauf scharf in die Höhe und gewinnt di« Orientierung nach der
Bergstraße.

Auch der junge Werntgen (ohne Paffagier ) ist zur Stelle und
bringt seinen Eindecker eigener Konstruktion zum Start . Man ist nach
seinem schönen Flug am Mittwoch , der ihm zwei Preise brachte, all¬
gemein darauf gespannt, wie er sich für den Etappenflug halten wird .
Sein gestriger Start war nun sicher für viele eine Ueberraschung.
Nach außerordentlich kurzen Anlauf kam der Eindecker los und ging
steil hoch, sodaß er am WaDrand bereits eine beträchtliche Höhe er¬
reicht hatte und den ungünstigen Luftströmungen über den Wald ent¬
zogen war . Werntgen fuhr ohne jede Karte und war derjenige der
Flieger , der wohl die beste Orientierung suchte, indem er zunächst nach
Nordost die Bahnlinie Durlach-Bruchsal zu finden sich bemühte .

Soweit war alles glatt ohne jede Schwierigkeit und Unfall abge¬
laufen . Noch lag nun der Etrich-Rumpler -Apparat von Leutnant
von Thüna (Beobachter Leutnant Carganico ) am Startplatz , der für
den Offiziersflug Wettbewerben sollte, von Thüna hatte mit seinem
Paffagier bereits als zweiter um 4.48 Uhr den Start versucht, war
aber infolge der fehlenden Luft nicht über die Baumhöhe hinaus¬
gekommen , trotzdem er drei Runden fuhr . Immer wieder wurde die
Maschine an der Nordseite des Platzes niedergedrückt, sodaß von
Thüna wieder landen mußte. Seinen zweiten Start nahm er dann
5 .44 Uhr vor und fuhr wieder zwei Runden mit demselben Mißerfolg :
der Apparat kam nicht über die Bäume hinauf , ein Vorgang , der zum
Teil an den Luftverhältniffen , dann aber auch daran lang,

'
daß dieser

Etrich-Rumpler 60 Kilogramm schwerer ist als die Maschine gleichen
Modells , die Hirth fährt , von Thüna versuchte nun nach der zweiten
Runde (die rechts herum geflogen war ) nach links herum zu drehen,
um etwa da Luft zu bekommen . Es wäre also eine Flugbahn in der
Form einer Acht zustande gekommen . Dieser Versuch führte ihn über
die südliche Absperrung des Geländes , wo sich Publikum befand . Auch
bei dieser Linksrunde kam der Apparat - nicht höher , im Gegenteil, ,
er ging aus seiner an sich geringen Höhe noch tiefer heruntem, sodaß
von Thüna erst eine Landung im Raum des zweiten Platzes rötlich
schien. Da jedoch dieser Platz an jener Stelle etwas mit Zuschauern
besetzt war , so steuerte von Thüna in der Linkskurve weiter , in der
sicheren Vorausstcht, bei seinem Bestreben, die Landung auf dem für
das Publikum bestimmten Platz zu vermeiden , in die Abfperrungs -
zäune zu geraten. Das trat denn auch mit mathematischer Genauig¬
keit ein . Alle Versuche, den Apparat etwas höher zp bringen ,
scheiterten , di« Maschine sackte mit den beide « Flie¬
gern einfach durch und geriet mildem Fahrgestell und
dem linken Flügel in die Zöun «. Diese wurden natürlich
glatt umgeriffen, aber auch der Apparat war doch

erheblich beschädigt ,
während die

Seiden Flieger unvrrletzt
das Boot der Maschine verlaffen konnten.

An dem Apparat war die Schraube zerschlage «, ferner waren
am linken Flügel mehrere Spieren und am Fahrgestell Holzteile ge¬
brochen und die Verkleidung des Bootes etwas beschädigt. Man
brachte ihn hinüber zu den Zelten , wo er später nach den vorläufigen
Dispositionen abmontiert werden sollte , da eine Reparatur inner¬
halb 36 Stunden nicht durchführbar schien.

Dieser leicht « Unfall hatte die betrübliche Folge , daß damit der
zweite der drei Militärflieger (Mackenthum hatte bei den Schau-
flügen havariert ) aus dem Wettbewerb ausjcheiden mutzte . Es blieb
dann nur noch Foerster, der unterwegs war .

Aber auch ihn verfolgte da, Pech. Während man auf dem Platz
noch mit der Besprechung des gerade passierten Unfalles beschäftigt
war , traf die Meldung ein, daß Foerster bei Waldorf (Bei Wies -
loch, wo kürzlich auch Witterstätter zwischenlandete) wegen Motor «
defekt » niedergehe « mußte, dabei am Gestänge des lin¬
ken Flügels Holzteile zerbrach und mangels Hilf » -
Mannschaften für ein« Reparatur aufgeben wolle .

Das war keine gute Kunde, war doch damit der Offiziersflug
gänzlich fehlgeschlageu , da alle drei Teilnehmer Unfall gehabt hacken.
Foerster äußerte sich über den Hergang seines Unfalles folgender¬
maßen : „Vor Waldorf geriet ich in Nebel und fiel zudem wegen un¬
regelmäßigem Motorganges von 250 Meter auf 50 Meter herab .Eine Notlandung schien mir unvermeidlich. Ich kam gerade noch über
das Dcr '

Waldorf hinweg und ging im Eleitflug nieder . Da erblickte
ich kurz vor mir ein Hopfenfeld, das ich bei dem dunstigen Wetter
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I gesehen hatte . Um zu vermeiden, daß durch ein Anfahre « daganze Apparat in Trümmer ginge, machte ich im Eleitflug eine scharftlnkswendung , kam dabei aber mit dem tiefer in der Kurve IiegenbeC

:lrT :n auf die Erde und zerbrach einige Holzteile , ein« an ficklmchte Beschädigung, die mit Hilfe genügender Monteure wohl xtbeheben gewesen wäre .
" "

Nach längerem Hin und Her wurde der Apparat abmontiert ttniwird hierher gebracht werden.
Sachlage war nun also die, daß allen drei Vewebern für de»,Offiziersflug die Weiterfahrt unmöglich war : Mackenthum hatte beiden Schauflügen den Unfall einer Baumlandung , Foerster havariert ^und Thüna war bei der Karambolage mit dem Zaun ,beschädigt worden. Die Reparaturen schienen nicht in kurzer Ze<durchführbar , so daß der Offiersflug als gescheitert anzusehen war .Plötzlich änderte sich jedoch die Lage dadurch, daß auf krieg»,ministeriellen Befehl hin Foerster und v . Thüna den Start Wieden

holen sollten und zwar am heutigen Tage , aller Voraussicht nach i».ven Abendstunden. Foerster war ein neuer Albatros -Apparat vew
fiighar , der inzwischen mit der Bahn eingetroffen war und nur ausi.montiert zu werden brauchte und für o . Thünas Maschine konntenhier vorhandene Ersatzteile verwendet und eine Reparatur mit Erfolgdurchgeführt werden, da nun ja eine genügende Spanne Zeit ge»
geben war .

Es wurde also beschloffen, daß die hiesigen Flugtage einen Zusatz¬tag (heute Freitag ) erhalten sollten , an dem der Offiziersstart wie¬
derholt werden sollte .

Sofort begab man sich an die Arbeit , es war inzwischen immer¬
hin 11 Uhr geworden, um die Zeit möglichst auszunützen , und unter
Leitung von Monteuren nahmen die Pioniere die Reparatur und de«Zusammenbau des neuen Albatros vor, der so rasch vonstatten ging,daß der letztere Abends bereits fix und fertig dastand und daß sei«Motor Probeläufen konnte, v . Thünas Etrich-Rumpler wird aller¬
dings , wie Sachkundige meinen, erst gegen heute Mittag fertig wer .den.

ZwifchenlandungundSchauflügein Heidelberg .
Wahrend nun hier alles sich um die vom Pech verfolgten Offiziere

drehte und eine ganz gewaltige Menschenmenge , man schätzt auf über
36 00V , sich allmählich angesammelt hatte , legten die Teilnehmer am
Zuverläffigkeitsflug den ersten Teil ihrer Etappe mit Erfolg zurück,Sie' landeten nach ziemlich rascher Fahrt , allerdings etwas behindert
durch den nebligen Morgen in Heidelberg und zwar zuerst Jeannin
5 .50 Uhr (außer Konkurrenz) , Witterstätter 6 .00 Uhr und Hirth6 .45 Uhr . In Heidelberg gewann Jeannin den Preis des Verkehrs¬oereins , Witterstätter den akademischen Preis und Hirth den Ehren¬
preis der Stadt Heidelberg.

Der junge Werntgen machte bei Roth (südlich Wiesloch ) wegenNebels eine Zwischenlandung, fuhr dann 10 .20 Uhr nach Heidelbergund ging 10 .40 Uhr dort nieder, allerdings etwas abseits vom eigent¬
lichen Flugplatz . Er hat , soviel in Erfahrung gebracht werden konnte ,̂anscheinend bei dieser Landung einen Propellerschaden gehabt , der ein
Allswechseln der Schraube nötig machte . Der Apparat wird demon¬
tiert und nach Frankfurt geschickt . Ueber seinen Flug liegt noch die
Meldung vor, daß Werntgen bei Walldorf einen zeitraubenden Trans¬
port seines Apparates zur Gewinnung eines ausreichenden Anflug¬feldes vornehmen mußte. Kurz vor dem Heidelberger Flugplatz erlitt
seine Maschine einen Propellerbruch, sodaß er mit seitlicher Drehung500 Meter westlich vom Landungsplätze niedergehen mußte . Bei der
Hilfeleistung zertrat ein Pferd das auf dem Boden liegende Höhen-
fteuer. Beide Reparaturen verschoben den Weiterflug solange» daß
Werntgen schließlich wegen ungünstiger Witterung den Start nach
Mannheim aufgeben mußte.

Ankunft in Mannheim .
Die Weiterfahrt nach Mannheim ging ebenfalls glatt vonstatten .Jeannin verließ Heidelberg 7.03 Uhr morgens, erreichte die Etappen¬station Mannheim 7 .15 Uhr, Witterstätter 7.10 Uhr ab Heidelberg ,in Mannheim 7 .25 Uhr und Hirth (nach einem Fehlstart 7.31 Uhr )

8 .43 Uhr ab Heidelberg, in Mannheim 8.43 Uhr . Werntgen warabends noch in Heidelberg.
* * *

Soweit war also die Tagesstrecke programmgemäß erledigt . Nu «
fehlte noch Brunhubers Ankunft in Karlsruhe , der im Hintertreffe «
lag und am Mittwoch zweimal auf der Fahrt Straßburg —Weißen¬
burg—Karlsruhe bei Herlisheim wegen Ventilschaden und später bei
Trimbach wegen Zylinder - und Oelrohrbruchs vor Weißenburg lan¬
den mußte. Er wurde am Donnerstag früh so vergeblich erwartetwie Mittwoch abend. Immerhin war er 10 .45 Uhr vormittags in
Weißenburg niedergegangen und stellte den Weiterflug hierher fürden Abend in Aussicht .

So konnte man den umfangreichen Apparat der Organisatio «
um 1 Uhr endlich nach stundenlangem Warten bis 5 Uhr stilllegenund eine willkommene kleine Ruhepause einschieben , bis um 5 Uhr
nachmittags der „Dienst" wieder begann. Aber auch da enttäuscht «
Brunhuber . Er schien auch nicht recht zu wollen» da er den Vor¬
sprung seiner Kollegen als nicht mehr «inzuholen anfah . Das (sind«vom Liede war schließlich, daß sein Apparat in Weißenburg abmon¬tiert und direkt nach Mannheim geschickt wurde.Mit diesem Entschluß Brunhubers hat sich die Zahl der Konkur¬renten abermals um einen verringert , so daß nur noch zwei übrigbleiben , Hirth und Witterstätter , von denen nach dem gestrigen Ein¬
druck Witterstätter jetzt mehr Aussicht zu haben scheint , da Hirth unterdem Eindruck des Straßburger Unglücks etwas zurllckhalteiüier zu
sein scheint.

Das hiesige Publikum hat gestern also auch eine Probe davo «
bekommen, was es heißt, stundenlang auf einen Flieger zu warten .Aber man war sehr geduldig, beschäftigte sich mit dem im Freien in
Reparatur befindlichen Etrich-Rumpler und mit dem Fesselballon ,Das Verhalten des Publikums verdient alle Anerkennung . Alle «
wickelte sich trotz des auch nachmittags enormen Andranges ruhig ab ,
so daß auch in dieser Hinsicht die Leitung auf ihre Maßnahmen mit
Befriedigung zurückblicken darf.

Der Abbruch der Zelte , die die rheinische Zelffabrik und Zellleih »
anstatt Ried-Mainz zur Verfügung gestellt hatte , wurde teilweise
gestern noch vorgenommen, doch mußte natürlich noch Schutz für die
beiden Militärapparate vorhanden bleiben, die im Laufe des heu¬
tigen Tages starten sollen . Die Oberleitung hat für Zuschauer , di «
heute den Probeflügen und dem Start anwohnen wollen , den Zugang
an der Blücherstraße offen hatten lasten und gibt abgestempelte Kar¬
ten vom zweiten Flugtag zum halben Preis aus . Die Dauerkarten
behalten natürlich ihre Giltigkeit. Es sei auch noch ausdrücklich
darauf aufmerksam gemacht , daß die Absperrung für den ganzen Tag
noch aufrechterhalten werden muß.

Gestern abend um 8 Uhr war auch der Apparat Mackenthums von
den Bäumen herabgeholt, in die er am Mittwoch mit Absicht , um einen
schweren Unfall zu verhüten, gefahren war . Von der Maschine, di«
erst durch das Herunterholen stark beschädigt wurde , find nur der Mo¬
tor und einzelne kleine Teile verwendbar geblieben.

Die Zeiten des gestrigen sechsten Etappenfluges find folgende :
Lt . Foerster mit Lt . Mahncke Karlsruhe ab 4 .34 Uhr morgens ; Zwi¬

schenlandung bei Walldorf 20 Km. südlich von Heidelberg . Appa¬
rat beschädigt . Abmonttert .

Lt . von Thüna mit Lt. Carganico 4.48 Uhr . Fehlstart . Kommt trotz
zweier Runden nicht hoch ; landet wieder.

Jeannin Karlsruhe ab 4.59 Uhr. Heidelberg an 5.50, ab 7.03, Mann -
heim an 7.15.

Witterstätter mit Lt . Bretzel Karlsruhe ab 5.07 Uhr . Heidelberg a«
6.45, ab (Fehlstatt 7.31 ) 8.43, Mannheim an 8.53.

Werntgen Karlsruhe ab 5 .21 Uhr. Zwischenlandung bei Roth -MalschwegeG Nebels, weiter 10.20. Heidelberg außerhalb des Flug »
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platz«, 10 .40 . Erleidet Propellerbruch . Montiert ab und geht
nach Frankfurt .

Lt. ». Thüna zweiter Start S.44 llhr . Kommt bei zwei Rechtsrunden
nicht hoch, gerät bei Linksrunde in di« Zäune und havariert .
Ser heutige Start der Offizier « i » Karlsruhe .
^ Karlsruhe , 26. Mai . Der gestern angesagte Start der Offi¬

zier, ist, wenigstens war Lt . Foerster angeht , bereits heute früh zur
Wahrheit geworden. Der neue Zweidecker , der gestern Abend fertig
wurde, erwies heut« früh in einigen Runden fein« Zuverläsfigkeit,
sodatz Foerster mit Mahncke heute früh 5,58 nach Mannheim starten
konnte. Der Eindecker von 2t . v. Thüna wird wahrscheinlich heute
mittag fertig werden und aller Voraussicht nach in den Abendstunden
nach 5 llhr starten .

tjh Schwetzingen , 26. Mai . Der heure früh 5,58 llhr in Karlsruhe
aufgestiegene Leutnant Foerster ist bei Ketsch wegen Motordesekts
gelandet und will heute Nachmittag weiter fliegen . (Nach einer an¬
deren Meldung war starker Wind die Ursache der Landung .)

Schauflüg « in Mannheim ,
esc. Mannheim» 26. Mai. Die auf gestern nachmittag 3 Uhr an¬

gesetzten Schauflüg « auf dem Rennplatz hatten eine
größere Menschenmenge nach dem Flugplatz gelockt. Ein großes Kon¬
tingent stellten die umliegenden Ortschaften, besonders die Pfalz . Die
Geduld der Massen wurden auch hier auf eine harte Probe gestellt.
Hirth stieg endlich 6.11 Uhr auf , machte 6 Runden und erreichte dabei
eine Höhe von 300 Meter . Er blieb 10 Minuten in der Luft und
gewann den Ehrenpreis des Flugsportklubs Mannheim und einen
Geldpreis . Ieannin stieg um 7.15 Uhr auf , umflog dreimal den
Flugplatz und landete nach fünf Minuten wieder glatt . Beiden
Fliegern wurde von den ungefähr 25 000 Personen enthusiastisch zu-
gejubelt . Witterstätter konnte sich zu einem Aufstieg nicht entschließen.
Es wurde gegen V-8 Uhr die schwarze Flagge aufgezogen und rasch
hatte sich der Platz geleert.

* • *
Siebenter Tag : Mannheim —Mainz —Frankfurt

(Ca . 105 Kilometer .)
i= Mannheim, 26 . Mai . Heute früh sind Ieannin

5 .00 Uhr , Hirth 5 .01 Uhr und Witterstätter 5.11 zum. Flug
nach Mainz—Frankfurt aufgestiegen .

c= Mainz , 26. Mai . Ieannin ist 6.03 Uhr hier ein¬
getroffen und bleibt vorläufig hier, um sich auszuruhen.
Hirth landete 5.47 Uhr und fuhr 6 .27 Uhr nach Frankfurt
weiter. Witterstätter fand den Landeplatz nicht und ging
etwa ein Kilometer südlich am Binger Tor nieder. Dabei
wurde das Höhensteuer etwas beschädigt, wird aber sofort
repariert. Beim Apparat sind anwesend Prinz Heinrich.
Euler und Reichardt .

-- - Frankfurt a. M . , 26. Mai . Der Flieger Hirth
ist heute vormittag 7.01 glatt gelandet .

» * *
t=a Von dem Schau- und Prei «fli «grn auf dem Karlsruher Exer¬

zierplatz sind eine größere Anzahl ausgezeichnet gelungener interessan¬
ter Momentaufnahmen , ausgenommen von d«r Firma Geschwister
Moos , Postkartenverlag , Kaiserstraße, in unserem Expeditionsschau¬
fenster ausgestellt . — Außerdem hat uns der jüngste Flieger der
Welt , Herr Werntgen , mehrere Aufnahmen seines Apparates zur
Verfügung gestellt, die ebenfalls zum Aushang gekommen sind.

Theater, Kunst and Wissenschaft .
tfb Karlsruhe , 25. Mai . Herrn Dr . phil . Martin Henglein aus

Sonderriet ist mit Genehmigung Großh. Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts die venia legendi als Privatdozent für das
Fach der Mineralogie und Lagerstättenlehre an der Technischen Hoch¬
schule dahier erteilt worden.

<= > Paris , 25. Mai . (Priv .) Der kühne Versuch Gabriele d'An-
nunzios , in französischer Sprache ein Versdrama «San Sebastian " zu
schreiben und in Paris zur Aufführung zu bringen , muß leider als
mißlungen bezeichnet werden. Der hochbegabte Italiener hat sich
zwar in erstaunlicher Weise nicht nur in die Form , sondern auch in
den Geist der attfranzö fischen Mysteriendichtung eingelebt , aber gerade
deswegen leidet sein Stück an unglaublichen Langen und an fortwäh¬
render Dunkelheit . Durch das Märtyrertum der Zwillinge Markus
und Marzellinus wird Sebastian , ein Offizier der Leibwache des Kai¬
sers Diokletian , zum Christentum bekehrt. Umsonst sucht ihn der
Kaiser durch glänzende Versprechungen, die bis zur Vergötterung
gehen, zurückzuerobern, und daher überliefert er ihn dem auf so vielen
altitalienischen Bildern dargestellten Pfeiltod «. Nachdem Sebastian
unbeschädigt auf glühenden Kohlen getanzt hat . Auch die Pfeile tun
ihm nichts, bis ein Pfeil gegen Gott in den Himmel gesendet wird .
Er stirbt und wird in den Himmel getragen .

Vermischtes.
>r^Amfterdam , 25 . Mai . (Tl .) Auf Java sind vom 9.

bis 24. Mai 105 Pestfälle, darunter ein Fall an Lungenpest ,
vorgekommen , 74 Personen sind gestorben.

M London , 25. Mai . (Tel.) In dem großen Geschäfts«
haus« der Firma Lutcher brach gestern früh Feuer aus, das
bald gefährlich« Dimensionen annahm. Trotz der Bemühun¬
gen einer großen Abteilung Feuerwehr brannte der Häuser¬
block vollständig nieder . 120 Angestellte wurden brotlos. Der
Schaden beträgt 300 000 Mark .

UnglüSsfälle .
&d Reichender, i. &, 26. Mai . (Tel .) Der 12jährige

Sohn des Bürgerschul -Direktors Fritsch ist beim Pflanzen¬
suchen für sein Herbarium in der Nähe von Untertannwald
von einem Felsen abgeftürzt . Der Knabe war sofort tot.

---- Newyork , 25 . Mai . (Tel.) Nach einer Meldung aus
Panama ist der Dampfer »Taboga« der National -Steam-
Ship -Line am 23. d. M . in der Höhe von Punta Mala auf
einen Felsen aufgelaufen. Soweit bisher bekannt , sind von
100 Passagiere «, die sich an Bord befanden , nur 40
gerettet .

Erdbeben .
- -- Petersburg. 26 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung

des Chefs des Pamirdetachements aus Skobelew im Jerghan-
gebiete ist die Ortschaft Oroscho auf dem Pamir -Plateau
während eines Erdbeben« im Februar d . I . durch einen
Elchrutsch völlig verschüttet worden . In vier anderen Dör¬
fer« wurden viele Häuser zerstört. 128 Menschen sind
» « gekommen .

e= Athen, 26. Mai . (Tel .) Auf der Insel Leukos hat
ein heftiges Erdbeben stattgefunden . Einig« Häuser find ein-
gestürzt, mehrere Personen wurden verletzt. Im Hafengebiet

'ist ein großer Erdriß entstanden .

Aus dem gewerblichen Leven .
W Paris , 25. Mai . (Tel .) Ausständige Bauarbeiter

unternahmen gestern einen Angrift auf die hiesigen Salz ,
« erke , indem sie Steine gegen die Fenster schleuderten. Die
dort stationierten Gendarmen und Truppen zerGeeuten die
Kundgeber . Inzwischen versuchten ander« Ausständige, einen
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elektrischen Leitungsmast in die Lust zu sprengen , wurden
jedoch hieran durch Gendarmen verhindett. Seitens der Ge¬
richtsbehörde ist eine strenge Untersuchung über diesen Vor¬
fall eingeleitet worden . Beim Erscheinen der Gerichtsbehör¬
den am Tatorte wurden sie mit Steinwürfen empfangen »
sodatz die Eendarmette abermals genötigt war, einzuschreiten .
Eine Anzahl Personen wurde verhaftet.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

bk. Köln, 26. Mai . (Privattel .) In der Angelegenheit der
Spionageafläre gegen die französische Sprachlehrerin Thirion verlau¬
tet , daß der Abschluß der Voruntersuchung in den nächsten Tagen er¬
wartet wird . Die Angeklagte befindet sich noch im Kölner llnter -
suchungsgefängni». Der Antrag auf - astentlasiung wurde abgelehnt .
Die in Pari » lebende Mutter der Angeklagten, eine sehr begüterte
Dame , betreibt die Verteidigung ihrer Tochter, über deren Aufenthalt
in anderen deutschen Städten die Untersuchung gegenwärtig , noch
schwebt. Die Verdachtsmomente gegen die verhaftete haben sich der¬
art gemehrt, daß gegen sie die Anklage wegen Spionage in vollem
Umfange erhoben wird .

ff . Wien, 26. Mai . (Privattel .) Berliner Blättern
wird von hier gemeldet , daß bei Kaiser Franz Josef
ein Rückfall im Bronchialkatarrh eingetreten ist. Der
Kaiser hatte gestern leichtes Fieber mit andauernder Appetit¬
losigkeit.

-= Paris , 25 . Mai . Das Kolonialministettum erhielt die Nach¬
richt von einem kürzlichen Gefecht an den Grenzen des oberen Senegal .
Ein Detachement von Eingeborenen , das am 12 . Mai von Kifa in öst¬
licher Richtung entsandt worden war , ist von Räuberbanden bei Zira ,
siet, 75 Kilometer südöstlich von Kifa , überfallen worden . Die Ver¬
luste auf französischer Seite waren an Toten ein Leutnant und neun
Senegalschützen ; verwundet wurden ein Sergeant und fünf Schützen .
Das Gefecht wird als vereinzelter Zwischenfall angesehen.

-= Philadelphia , 26. Mai . Gestern hat hier der Stapellauf des
Schlachtschiffes „Wyeming " stattgefunden . „Wyeming " ist mit einem
Deplazement von 26 000 Tonnen das größte Schlachtschiff der Welt .

Zur elfaß - lothringischen Berfassnngsreform ,
) -( 25 . Mai. (Privat.) Die Pariser Presse gibt

unparteiische Berichte über die letzte ReichStagsverhand -
lung , die eine neue Verfassung für Elsaß - Lothringen
zustande gebracht hat. Sie überläßt es den Abgeordneten der
Reichslande , ein Urteil auszusprechen und befrägt darüber nicht bloß
die Gegner , sonder» auch die Freunde des angenommenen
Projektes . So läßt der „ Mat in " auch Dr . Höffel von
Zaber » zu Wort« kommen , der seinem Korrespondenten in
Berlin gesagt hat: „Wir haben nicht alles , was wir habe» wollten,
aber doch einen große» Teil der Zugeständnisse , die wir seit
zwanzig Jahren fordern . Es bleibt noch die Frage unsere- unab¬
hängigen Staatsoberhauptes übrig , aber in weniger als zehn Jahren
wird sie in unserem Sinne gelöst fei». Wir habe» bereits di? volle
gesetzgeberische Autonomie und ich glaube nicht, daß das deutsche
Element durch die neue Verfassung auf Kosten des elsaß-lothringischen
begünstigt wird ".

Das andere Extrem der Unzufriedenheit wird am besten von
Abbe W etter l e vertreten , der dem gleichen Reporter anvcrtrant
hat : „Man gibt uns eine Verfassung oder vielmehr ein Reichs¬
gesetz , das unS ungenügeud erscheint , aber das hindert uns
keineswegs. Wir werden morgen die Arbeit wieder aufnehmen ,
die man gestern brutal unterbrochen hat. Wir lassen uns nicht ent¬
mutigen . Je mehr Fehler unsere Gegner anfhäufen , um so
sicherer sind wir. das Volk auf unserer Seite zu haben ."

Besonderes Vergnügen bereitet aber Wildberger von Hagenau
den französischen Chauvinisten mit der Erklärung: „Ich bedauere als
vollkommen assimilierter Sohn eines Eingewanderten
ganz besonders das geringe Vertraue », das man nach vierzig
Jahre » den Elsaß - Lothringern in Deutsch and entgegen¬
bringt ." _

Zum Fliegernuglück in Frankreich .
Kd Paris , 25. Mai . Ministerpräsident Monis , dessen

Zustand weiter ein äußerst befriedigender ist, unterhielt sich
gestern abend längere Zeit mit den Ministern Delcassee und
Caillaux über laufende Staatsgeschäfte. Hierauf sandte Mo¬
nis seinen Sohn zur Gattin des verstorbenen Kriegsministers
Berteaux. um ihr in seinem Namen sein tiefstes Beileid aus¬
zudrücken .

2 Hkaris . 26 . Mai . (Priattel .) Infolge der fortgesetzten
Besserung im Befinden des Ministerpräsidcnteil Monis wird die
E r n e n n u n g des n e u e n K r i e g s m i u i st e r s früher er¬
folgen können , als anfangs geglaubt wurde . Wie das „ Journal"
mitteilt , ist in R e g i e r u il g s k r e i s e n über diese Frage bereits
ein E' i n v e r n e h m e n erzielt und beschlossen worden, diesnial einen
General zum Kriegsminister zu ernennen . Ausschlag¬
gebend war der Umstand, daß der Stand der Marokko ange -
legenheit die Ernennnug eines Militärs zum Chef des Kriegs -
ministerimus als wünschenswert erscheinen lasse . Monis machte
davon dem Präsidenten Fallieres in einer Unterredung bereits
Mitteilung und bezeichnete die Männer . aus denen er den künftigen
Kriegsminister gewählt zu sehen wünsche . Es find dies die
Korpskommandanten Michel . d ' Amade . Liautay , Duboil
und Goiran . von denen, wie versichert wird , der letztere die meisten
Aussichten hat , da er mit Berteaux zusammen die Opcrationspläne
für das Vorgehen Frankreichs in Marokko ausgearbcitethat.

— Paris , 28 . Mai . Der spanische Botschafter legte gestern am
Sarg « des Kriegsministers Berteaux ' im Namen seines Königs und
seiner Regierung einen Kranz nieder . Er betonte in einer Ansprache
die völlige Solidarität und Freundschaft Frankreichs und Spaniens .
Als Doyen der fremden Militärattaches legte auch der rumänische
Militärattache gestern einen Kranz nieder .

— Paris , 26 . Mai . Der englische Generalisiimus Frsnch
ist hier eingetroffen , um als Vertreter Englands an der Bei¬
setzung des Kriegsministers Berteaux teilzunehmen. French
stattete dem Präsidenten Falliere » und dem Minister des
Aeußern , Cr " ?pi , Besuche ab .

Aus der Republik Portugal .
>55- Rom, 25. Mai . Der ,^)sservatore Romano" bringt

im Anschluß an die Depesche , die über die von der portugie¬
sischen Regierung infolge des Proteste« der portugiesischen
Bischöfe ergriffenen Maßregeln berichtet, folgendeNote : „Wir
erfahren , daß demnächst eine Enzyklika des Papste » an die
Bischöfe der ganzen Welt erscheint, in der der Papst entschie¬
den gegen die Berfolgungen protestiert , denen die katho¬
lische Kirche seitens der portugiesischen Regierung ausgesetzt
ist, besonders aber gegen das ungerechte, gewaltsame Tren¬
nungsgesetz."

e= Lissabon, 26 . Mai . Der Präsident der provisorischen Re.
gierung Portngal », Braga , teilte dem hiesigen Berichterstatter des

„Petit Paristen " mit , im königlichen Palast seien 12 Briefe gefunden
worden, die der Exkönig Manuel vor der Revolution aus den
Hauptstädte» zweier befreundeter Länder , wo er zu Besuch « eilte ,
an seine Mutter gerichtet habe . In diesen Briefen berichtet Manuel ,
daß er in Gesprächen mit den Ministerpräsidenten dieser Länder ver¬
sucht habe das versprechen ihrer Intervention zu erlangen , falls die
Dynastie der Braganza bedroht sein sollte, doch habe er als Antwort
nur Vorschläge betreffs Abschlusie» von Handelsverträgen erhalten .
Diese Briese befänden sich gegenwärtig in den Händen des Jnftiz -
ministers.

Die Ereignisse i« Marokko .
= Paris , 25. Mai . (Agence Havas . ) Aus Eafablanca wird

unterm 24 . Mai gemeldet : General Ditte , mit einer Eskadron Chas¬
seurs d 'Afrique auf dem Marsche nach Rabat , wurde bei Dar «l
Arausfi von einer beträchtlichen Anzahl Marokkaner angegriffen . Er
hatte fünf Tote » darunter einen Leutnant , und vier Verwundete ,
unter letzteren befand sich ein Hauptmau «.

• Paris , 25 . Mai . Aus Mazagan wird unterm 23 . Mai gemeldet:
Bon einer 166 Mann starken Truppenabteilung , die nach dem Zem-
murgebiet abging , sind sämtlich« Mannschaften bis auf sechzehn deser¬
tiert , vermutlich , um in ihrer Heimat die Ernte zu besorgen.

Vom Balkan .
-= Belgrad , 26. Mai . König Peter von Serbien , der infolge des

Fliegerunglückes auf dem Flugplätze von Jsiy les Moulineaux , wobei
der Kriegsminister Berteaux den Tod fand , feine Reife nach Paris
zum Besuch« des Präsidenten Falliöres , in Bafel abgebrochen hat , ist
wieder hier eingetroffen.

-557 Konstantinopel, 24 . Mai . Der Sultan empfing den
deutschen Botschafter Freiherr Marschall von Biberstein, der
am 31. Mai seinen Urlaub antritt , in Abschiedsaudienz .

---- Konftantinopel , 28. Mai . Im Verlauf « der Budgetdebatte er¬
klärte der Großwefir die Lage der Finanzen als gut . Das Defizit könne
mit einer neuen Anleihe von 5% Millionen Pfund gedeckt werden.
Da di« Notierung des Budgets bis Samstag als unmöglich gilt , ist
die Sesstonsverlängerung bis zum 4. Juni sicher. In diesem Falle
reist der Sultan am 6. Juni nach Albanien ab.

5-5 Konstantinopel, 25. Mai . (Wien. Korr .-Bur . ) Da die
aus Malihotit verdrängten Rebellen mit Berstärkungen zu -
rückehrten. wurden auch die türkischen Truppen durch zwei
Bataillone verstärkt. Nach einem heftigen Kampf zogen sich
die Rebellen mit einem Verlust von etwa zwanzig Toten zu¬
rück. DasKriegsminifterium ordnete die telephonische Ver¬
bindung aller Posten an der türkisch -montenegrinischen
Grenze an . _

Aus dem äußersten Osten.
t= Petersburg, 25 . Mai . (Reuter.) Die chinesisch« Ne¬

gierung verhandelte halbamtlich mit Puanschikai über seinen
Wiedereintritt in oen Staatsdienst . Puanschikai verlangte,
daß die ihm feindlich gesinnte gegenwärtige Kaiserin-Witwe
ihre Opposition gegen ihn vollständig aufgebe . Das Kabinett
arbeitet offenbar in befriedigender Weise . Die Bevölkerung
ist der Ansicht, daß es die Macht der Negierung zentralisiert
und die Erledigung der amtlichen Geschäfte erleichtert .

Die mexikanische Frage .
A London , 25 . Mai . Wie das Reutersche Bureau aus Mexiko

meldet, kam es in der Stadt zu Unruhen infolge der Weigerung des
Präsidenten Diaz und des Vizepräsidenten Corral , vor Donnerstag
abzudanken. Truppen und Polizei eröffneten das Feuer auf die
Menge, töteten und verwundeten viele. Die Angaben der Zahl der
Toten schwanken zwischen siebe« und achtzehn . Aus Tehuantepec , Gua¬
dalajara und Zakatecas werden gleichfalls Unruhen gemeldet.

57- Newyork , 26 . Mai . Wie aus der Stadt Mexiko ge¬
meldet wird, ist der Präsident Porfirio Diaz nunmehr
zurückgetreten . Der Rücktritt erfolgte gestern
nachmittag 4 Uhr 45 Min. Mit diesem Zeitpunkt
ist die provisorische Präsidentschaft auf den Mi¬
nister des Aeußern Dell « Bara Lbergegangen . In den
Straßen der Hauptstadt wogt eine dicht gedrängte
Volksmenge . Ruhestörungen haben sich nicht ereignet.

Auszug aus den Standesbnchern Karlsruhe .
Geburten :

19. Mai : Liselotte Margarete Annemarie , V . Oskar Gebhard ,
Rechtspraktikant : Herbert , V . Paul Drollinger , Bäckermeister. —
22. Mai : Edith Johanna , V . Adolf Wertheimer , Kaufmann ; Gertrud
Anna Elisabeth , V . Detlef Süverkrüp , Werkschreiber.

Todesfälle :
2. Mai : Gustav Reeb, Gättnergehilfe , alt 16 Jahre . — 23 . Mai :

Franziska , alt 5 Monate 18 Tage , Vater Andreas Serben , Wächter ;
Marie Heffe, Ehefrau des Kunstmalers Georg Hesse, alt 66 Jahre ;
Hermann Ebel , Eisenbahnschaffner, Ehemann , alt 39 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Aonüanz . Hafmpegel , 24. Mai 3,69 m (23. Mai 3.74 m).
Schulleriiffel . 26 . Mai Morgens 6 Uhr 2 27 m (24. Mai 2,40 w).
ilel ) f, 26 . Mai Morgens 6 Uhr 3,08 m (24. Mai 3,25 m).
Mara » , 26 . Mai Morgens 6 Uhr 4,61 m (24. Mai 4,76 m).
Mannheim , 26. Mai Morgens 6 Uhr 4,05 m (24 . Mai 4,30w ).

' . . - . - -,»>- !!-_ _ __ -'-HL' . .. - aJLJaig gaa

Pergnügungs - und Uereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erjehenJ

Freitag , den 26. Mai :
1 . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/- Uhr Monatsversamml . im Löwenrachen.
Fußballklub Mühlburg . A . H .- Sitzung und Training .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . 8 '/- Uhr Monatsversammlung im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8'/- Uhr Probe im gold. Adl« .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Nr . 50.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 8V- ll . Vereinsabend , Prinz Karl .
Turnaelellschaft. 8 llbr ausübende Mitgl . u. Zögt . Turnh . Realgymn .
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule. Eartenstratze .

jSaxii “Konfekt
Jdealet Abführmittel

voll höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
OridiualdoM (20 StficK ) 1 MarK .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zwiebelfleisch. Für 6 Personen . Zubereitungszeit 3 Stunden .

2 Pfund Rindfleisch (Schwanzstück ) werden gut geklopft, mit Speck¬
streifen durchzogen und mäßig mit Salz und Pfeffer eingerieben .
Dann belegt man den Boden der Bratpfanne mit Speckscheiben und
etwa 12 in Scheiben geschnittenen Zwiebeln , gibt das Fleisch hinein ,
gießt eine Tasse Wasser zu , deckt die Pfanne gut zu und läßt da»
Fleisch langsam 2Y» Stunden schmoren . Dann nimmt man das Fleisch
heraus , schmeckt die Sauce ab , vollendet sie mit 10 Tropfen Maggi '«
Würze und richtet sie über das in Scheiben geschnittene Fleisch an .
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FEINSTES SPESIftL- ßESCH RFT i
fürWEINEim FASSü '

mFUVSCHCN vom leichten LANDWEIN
. biszudenfeinsfen EDELGEWÄ.CHSEN ,

SCHAÜHWE | NtMED ! CIN
‘
Atu . DESSERrWEINE , ;

,u . SPIRITUOSEN Preislisfenru Diensten . .

f Geheime »■“i'ss .tjf“ -- Auskünfte sf
a Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . .

Erstes KarlsruherDetektiv -Institut, sikt-naitr. 20.«
Auskünfte von 3 Mk. an . Bcobachungen 1 Mk. pr . Stunde . Fachm. Leitung

Deutsche Reform - Versicherungsbank
Aktien-Gesellschaft in Berlin . J

Grundkapital : 5 000 000 .— Mark
Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer

laut § 41 des Gesellschaftsvertrages .
Feuerversicherung. — Einbrnchdiebstahl- Versicherung.

Besondere liberale Versicherungs-Bedingungen.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass wir unsere General -Agentur fiir
das Grossherzogtum Baden und die Rheinpfaiz Herrn Josef
Gerstner in Karlsruhe übertragen haben.

Berlin, im Mai 1911 .
Deutsche Retorm -Versicherungsbank, Aktion -Gesellschaft.
4817a.2 .2 Der Vorstand: Direktor R . Melms.

VBPOPdnungen (Recepte)
für die Mitglieder aller Krankenkassen

werden in 6540*

sämtlichen öffentlichen Apotheken derStadt
anpefertlpt . Die Vereinigung Karlsruher Apotheker,
§ Kttnstl . Zahn -Ersatz. 1
Z Plombieren. Schmerzlose Zahnoperationen . £“ Ad . Hepting , Dentist S816fl |

Mäßige Preise , g
8©©©©©©©e ©©©e ©e ©©©i» 0a » » 0 ©©e *>©©a0 » 0 ®3 ©{»C*030a
2 66 Kaisersfraße 66 , II.

M Fahren Sie

Sure «
musterhaft in Bau u . Ausstattung ,

grösste Stabilität ,
vorteilhafteste Preislage !

[ Fordern'’ Sie illustrierte Preisliste auch über /
Nähmaschinen.Haushaltungsgegenstände .

[ Waffen. Uhren . Musikwaren . sowie sonstige
Radfahrer - Bedarfsartikel gratis u . franko .

V

[ HANSHARTMANN A : G. EISENACH ^ 7.
GRÖSSTES FAHRRADHAUS WUTTEL~U.SUDDEUT5CHLAHDS.J

JMolkereiprodukte Lieb
empfiehlt

Eier ! Butter! Käse!
Wir prima Klare. — Billigste Preise .
WW" Reelle Bedienung . "WW

15 Kurvenstrasse 15
io .8 Telephon 2349 . 6869

Einzige , langjährige
Spezialität .

süddeutsche Aufzug- h. Krau-
baaanstalt. Martin & Braue, Göppingen IY.

Hzlisvi erhält jeder zum Preise

UCJ0I10S V101KT1 von 10- 17000 Mark.
SandhausKolonie Baden - Baden - Oos .

Anfragen erbeten unter H1938 an Haaseustein & Bogler ^
A

^
-G

^
rlsruhe ._

Badewannen ,
desgb auch gebraucht , in best Zustande Bimm-14.11

:niESTR.isf installationsgeschäft Akademiestr. 16.
Grtffi . Rabatt . Kein leiden .

Panama
- Nur ganz auserlesene Ware .

Neueste Formen . Sehr aparte Garnituren .
Grosse Auswahl in allen Preislagen .

6ustau Nagel Nadriolger
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

116 Kaiserstraße 116. 8i«e

Hschbauarbetten-
Vergebrrirg .

Für den Neubau des Aufnahme¬
gebäudes im neuen Personenbahn¬
hof in Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Gr . Finanzministeri¬
ums vom 3. Januar 1907 nachze -
nannte Arbeiten zu vergeben:

I . Verputzarbeiten (3 Lose ) ,II . Schlosserarbeiten zu I .,III . Wandplattenbeläge (2 Lose)IV . Entwässerungsanlagen .
Die Vergebungsunterlagen sindin unserem Hochbaubureau (Bau¬

hütte beim neuen Aufnahmege-
bäude) zur Einsicht aufgelegt . An¬
gebotsvordrucke können daselbst in
den üblichen Geschäftsstunden ge¬
gen Erstattung der Selbstkosten
erhoben werden und zwar für I . :
Vorbeschrieb 15 A . je 1 Los 30 4 ,II : 15 4 , III : Vorbeschrieb 10 4 ,je 1 Los 20 4 , IV : 60 4 .

Nach auswärts werden diese bei
Voreinsendung des Betrages , auch
in Briefmarken , sowie 20 4 Por -
Ggebühr zugeschickt.

Angebote sind spätestens bis
zum Eroffnungstermin Montag ,de» 12. Juni ds. Js ., 3 Uhr nach¬
mittags , portofrei und mit der
Aufschrift: „Neuer Personenbahn¬
hof Karlsruhe , Aufnahmegebäude,
. arbeiten " versehen, an daS
Jnspektionsbureau , Ettlingerstratze
39III einzureichen. Die Zu¬
schlagsfrist beträgt 4 Wochen . 8164

Karlsruhe , den 23 . Mai 1911.
Gr . Bahnbauinspektion II .

Freiwillige
Versteigerung

Samstag , den 87., Montag ,den 80 . und event . Dienstag ,den 30 . Mai d. Js ., jeweils
vormittags 9*1, Uhr anfangend ,werde ich im Aufträge hegen bare
Zahlung öffentlich versteigern; daS
gesamte Inventar des Wiener
„Cafe Imperial ", Wredrplatz 1,
dahier als :

1 feines Büfett , 60 Marmor¬
tische, 182 Stühle , 25 Garten¬
stühle, 5 Billards mit Lampen
und sonstigem Zubehör, 15 So¬
fas , 1 Flügel , sämtliche Adreß¬
bücher u. 1 Lexikon mit Schrank»
Spiegel , Zeitungshalter , Be

Lüster, Wandarme , Kleider¬
ständer, Bogenlampen, GlaS-
fchilder , 1 Transparent , Schach¬
spiele, Vorhänge und sonstige
Dekorationen , 1 Notenschrank,136 Tablettes , Kupfer-, Messing -,
Porzellan - , Silber - und Glas¬

geschirr , Diwan , 1 Büfett , Bertiko»
1 Kücheneinrichtung, mehrere
Personal - Betten , Schränke,
Waschtische und noch Verschie¬
denes. 4910a
Die Sachen stnb Me gut er¬

halten .
Heidelberg, den 23 . Mai 1911.

Vierneisel ,
Gerichtsvollzieher.

♦ Zur ♦

r Reise - Saison r

r Luise Wolf Wwe. r
4 4 Karl-Friedrichstr . 4 . X
♦ - - ;
♦ Niederlage sämtlich . Fabrikate ♦
♦ von F. WoKf & Sohn. ♦

♦♦ » ♦♦♦ ■ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

empfiehlt
Toiletterollen
Schwammbeutel
Badehauben
Schwämme
Frottierartikel
Seifendosen
Flakons (7449 .4 .3
Spiegel usw.

Singer - Nähmaschine für 20 Mk
1 Joppen - u . 8 Gehrock-Anzüge aii
verkf . Steinstr . 2,2 . St . B16952 .3 2

Grosso Vorteile
finden Sie beimEinkaul
jeglicher SportartikeL

Tennis -
Netze , Schläger , Pressen ,
Taschen , Bälle , Schuhe ,
Stiefel , Hosen , Hemden .

! Netzspann -
Vorrichtung !

für feststehende Pfosten .
Hockey¬

stiefei , Schläger , Bälle.
Fussball -

8trumpfe , Hosen, Trikots ,
Bälle , Pumpen .

Athletik -
Rennschuhe , Hosen , Trikots ,
Geräte , Wurfkugeln , Disken ,
Speere , Springstäbe , Schleu¬
der - und Schlagbälle .

furnm/m

KARLSRUHE* :
Kaisers* . N»17*. Q

Gute Qualitäten ,
£
' pillidste Preise .
V

Ruder-
Schuhe , Hosen , Trikots ,
Anzüge, Sweaters .

Schwimm-
Anzüge, Wasserbälle .

Touristik
BergstiefehStriimpfe,Stöcke
Rucksäcke , Aluminium -
Kochgeschirr — Eßbestecke
— Seile , Pickel , Beile für
Hochtouristen . (8244

Turn-Trikots,‘Schuhe
mit Gummi- od .Chromesohle
Faustbälle , Tambourins .

174 Kaisersti -a,
bei der Hirschstrasse .

Zinn Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.

Jeden Freitag
HMbSchlachttag .
7383* Adam Hauck.

Möbelwagen .
Geht l . 8 m Wag . i . Juni von

Köln a . Rh . n . Karlsruhe ?
Ge^ . Off . ,u . K . 8 . 30 postlag .

Kalk erbet 4024a2 .2

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Taschendiwans werd . u .
Garantie V.88,38,4SM . an verkauft .
Seltener Gelegenheitskauf . 33 1W172.2
R . Köhler, Tapez . , Schützenstr. 53, II.r Konrad

Schwarz
Omsk * Hoflieferant

50 Waldftr. 50
o

Telephon 352
empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Karlsruhe.
Frettag , den 88 . Mai lSII .
. Abonnements - Vorstellung der
t . B (gelbe Abonnementskarten ) .

er Waffenschmied .
mische Oper in 3 Akten. Text
it. Musik von Albert Lortzing.
iusikal. Leitung : G . Hofmann ,
enische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
ms Stadinger , berühm -
ier Waffenschmied und
Lierarzr FranzRoha -
arie . seine Tochter Lillv Mothes

v . Stadttheater in Magdeburg 0. S>
:af von Liebenau , .Kiffer I . v. Gorkom.
org. sein Knappe H. Buffard .
elhof, Ritter aus
Schwaben Karl Dapper .
mentraut , StadingerS
Safe Chr . Frredletn .
enner , Gastwirt u . Stadin -
,ers Schwager A . Bodenmüller ,
n Geselle Alfred Müller ,
hmiedegesellen. Bürger u. Bür -
:innen . Ritter . Knappen . Ritter -
men. Pagen . Herolde . Reisige.

Volk .
f . yjS Uhr. Ende geg . 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

r freie Eintritt ist aufgehoben.

Israelitische Gemeinde.
26 . Ma , Abendgottesdienst 7-°Uhr
27 . Mai Morgengottesdst . 8*

Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 908

WerkigS.Morgengottesdst . 6“
Abendgottesdienst 7“

Jsr Religionsgesellschasl .
26. Mai Sabbat - Anfang 8 Uhr
27 . Mai Morgengottesdst . 7*

Schülergottesdienst 2*
Nachm .- Gottesdst. 5
Sabbat -Ausgang 910

WerkigS. Morgengottesdienst6
Nachm .-Gottesdst. 7*°

empfiehlt 82431

QomenfpisiBPBn
Kopfwäsche i
Haararbeiten

in bester Ausführung bei

Ertprinzenstr. 36,
Spezial - {)ai
Frisier -Geschäft

Schwarzbrot « j
per Laib 1400 gr «4 ^

Schwarzbrot 4n
per Laib 700 gr II S

Weißbrot qo
per Laib 1400 gr

Weißbrot 4g
per Laib 700 gr 1" £

I Bauernbrot »o
großer Laib «0 S

m | | 6ottlieb Schöpf

6614
5 .5

Hslen-M ««»
Ein feines Maß » Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der . Bad . Presse".

Telephon 2826
Luisenstratze 34
Schützenstrabe 13
Uhlandstratzc 21

Ecke Götheftraße
Krenzftratzc 2

Ecke Sophienstr .

Neu eröffnet

Heirat.
Gebild . Fräulein , kath ., gesetzten

Alters , mir etwas Vermögen, heit.
Gemütes , wünscht mit best. Herrn ,
kath., in sicherer Stellung , zwecks
späterer Heirat in Verbindung zutreten . Offerten mit Bild beliebe
man unter Nr . B17151 in der Exp .
der »Bad . Presse" niederzulegen.

rr Heirat , ! !
Kath ., solider Mann (Koch ) ,

Gasthofbesitzer eines Luftkurortes
im Bad . Schwarzwald,, wünscht
sich mit einem tücht -, häuslich er¬
zogenen Fräulein oder Witwe im
Alter von 25—35 Jahren mit
einigen tausend Mark betr. Hei¬
rat kennen zu lernen .

Offerten , die aber streng dis¬
kret gehalten werden, sind unter
„ schönem Heim" Nr . 4627a an die
Exped. der „Bad . Presse " zu richt .
Vermittler verbeten.

Herren - und Damenrad,
neu . billig zu verkaufen. 50170 !

Wilhelmstraße 28, 2. Stock, r.

Suche meinen lOjähr . Junge »
bei guten, sauberen Bürgersleute »

io Miere zu rede».
Offerten unter Nr . 8092 an die

Exped . der „Bad . Presse " erb . ' 3.2

Treppe -Gesuch.
Eine Holztreppe, gerade , 3,70 m

bis 3,80 m lang, 0,80 m Brett, zu
kaufen gesucht . B17168

Näheres Bernhardstr . 9,2 . St . H&
Motoren - Bart ans :

4—6 HP. liegend , Benz .5—3,1s HP- stehend. Deutz.■Ir- l HP. _ „ 50«* »
unter Garantie billig abzugebenB . Wirth , GartenstraHe 10.

Grammophon .
2.30 m hoch, Schallrohrweite 85 em.massiv Messing, fast neu , billig zuverkaufen. Dasselbe eignet sich seh »^"auxen . ,-vasietve eignet )u
clut fur aroßereS Lokal oder Tanz»
faal. Näheres B17153 .2.1

Sonhienftratze 87. Wirtschaft.
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Märvmm tzWEKarlsrulie
-*V c- »V ‘-

(ttttttr dem Protektorate Sr . S . H. deS Großherzogs ).

SaalSta «. de» 27 . Mai 1911. abends 8*|, Uhr , im großen Saaleder »alten Brauer « Kämmerer " . Waldhornstrabe 23 (Ecke Kaiserstraße )

Kameradschaft!. Familienabend
Auf Einladung de- Vorstandes hält Herr Regierungs - AssessorOr. Jmhoff , früher Kaiserlicher BezirkSrichter in Apra (Samoa ) einen

Lichtbilder-Vortrag
über Samoa .

Wir beehren mtS. die verehrlicheu Mitglieder nebst Angehörigenhierzu freundlichst einznladen . Im Hinblick auf das interessanteThema ist zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht. — Vereins - undVerbandsabzeichen find anzulegen . Ä» :
.»aua beliebig.

Sonntag , den 28 . Mai findet im Stadtteil Rintheim die
2. Krieger . Denkmals - Enthüllungstatt , an der der Militärverein Karlsruhe auf Einladung des Militär -verems Rintheim offiziell teilnimmt . Sammlung um 1 Uhr amRondell vor der Krone, Kreuzung der Park - und Georg-Friedrichstr ..Abmarsch 1 ‘h Uhr.Die verehrlichen Mitglieder werden auch hierzu freundlichstemaeladen . Zahlreiche Beteiligung erwünscht. Orden - und Ehren¬zeichen , BerbandS - und Vereinsabzeichen find anzulegen . Anzug beliebig.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1911. 8125 .2 .2
Der Borstand.

k
;■■

■■

Samstag , den 27. Mai 1911, 8 ' /, Uhr abends,
in der Grossh. Zentralturnhalle

Karlsruher
iieMerein

Heil !

Schauturnen
der I.

"
Nach Schluss des Schauturnens

Fainilfenabend
i. Saal DI der Brauerei„Scbrempp“.

Wir laden unsere verehrL Mitglieder zu diesen Ver¬anstaltungen freundlichst ein. Zum Eintritt berechtigen nur dieMitglieds- bezw « Beiksurten , sowie die besonders ausgegebenenEinladungskarten. (8060) Der Turnrat .
>» » » >

Frauenverein Karlsruhe-Mühlburg.
_ Sonntag den 28 . Mai d. Js . :

Wohlkäkigkeiksveranskalkung
im großen Saale zu den „Drei Linden ".Musikalischeu. humoristische Vorträge , Blumenreigen , Tombola, Buffet.Erste Aufführung nachmittags ‘1,4 Uhr,Zweite Ausführung abends s Uhr.

Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk .. 1 Mk . und 50 Pfg ., sowieProgramme find ,m Vorverkauf zu haben in den Hofmustkalien-handlunaen von Fr . Doert und Hugo Kuntz. in der Buchhandlungv« t Müller $c E^ Sff (Muhlburgertor ), bei Gust . Dahlinger , MaxHaamcnm und Gg . Kugel in Mühlburg , ferner bei Franz Ball -Geünwnrkel und Albert Bertsch -Daxlanden .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

8146.3.2_ Die Präfidrntin : Freifrau v . Seideneck .

Hutel-Restaurant „Friedrichsliu !
“

(Direktion: G. Münzer).

Heute abend im Garten

Grosses Militär =Konzert
ansgeftthrt von der vollständigen Kapelle des

Fefd-Art -Reg . „Grossherzog “
(I . Bad. Nr. 14)

Leitang : Kgl. Obermusikmeister Liese .
Eintritt frei . _ ____ _ Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel -Bier , hell und dunkel .
MUnobener Kochel -Bräu . 8261

ADerSanntpteKöche : Diner zu — .80, 1 .20,2 — u. höher.
Alle Delikatessen der Saison .

der Karlsruher Fluglagetoi » Vormittags 11 Uhr. im

Residenz - Theater
Waldstratze 30.

Großer Demonstrationsvorlrag
mit ISO Lichtbilder» über

^Entwicklung der Fluglechnik "
von den ersten Versuchen bis ans den heutigen Stand

gehalten v. einem Mitglied deS Karlsruher Luftfahrtvereins .
Eintrittspreise : Logenplatz Mk. 1 .20, reservierter PlatzMk . 1 .—. I. Platz 80 Pf ., IL Platz 50 Pf . , UI. Platz 30 Pf .

Die Mitglieder des . Karlsruher Luftsahrtvereins "
habe^ bei Namensnennung freien Zutritt .

Mbel-Ausverkauf
Werderstratz« 57.

Eichener Umbau u. Tisch , beff.Diwan , Vertiko, Trumeaux , Wasch¬kommode , Spiegel , versch. nußbaumlackierte Bettstellen , viele kl. MöbelVerde» unt . Selbstkostenpreis ab-
gftlcheu. 6298-

Billen -Terrain
5000 qm in

verkäuflich . Herrliche Lage, günstige~ "
;ise. Ernest Naef ,
i. Genf . 4155a4.4

nstag ,1911 , abends 1J,9 Ohr ,in Vereinslokal :
Ordentliche

wozu wir unsere verehrL Mit¬
glieder mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen freundlichst
einladen .

Die Tagesordnung und die
Vereinsrecbnung liegen L Vereins¬
lokal zur gefl . Einsicht auf.

Karlsruhe, 10. Mai 1911.
J Der Torstand . ^
• C_ D

Mifd),{| | 3p Ltib-
8ten»Ditt«StreiB (e. s.)

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K . H.des Großherzogs von Baden .

Ausflug nach dem
Niederwald - Denkmal

am 28 . Mai d. Js .
Die Teilnehmer , welche nochnicht im Besitz von Fahrkarte »

sind , werden höflichst gebeten,dieselben spätestens im Laufedes heutigen Tages bei HerrnF . W . Martins im Empfang
zu nehmen. 8264

Der Borstand .

1 Barbara
“

Uarlsruhe.
Der Verein be¬
teiligt sich am
Sonntag , den
28. ds. Mts . an
der 8248

ÄNeMelllmaK-WWlUW
des Militärvereins Rintheim .

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr im
Gottesauer Schlößchen , Durlacher -
Allee . Um zahlreich. Erscheinenbittet

Der Vorstand .r Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Sonntag , 28 . d . Mts . :

Tanzüusfiug
' nach D u r 1 a e b (Festhalle)' mit Theaterauffiihrung , Gesangs -

Vorträgen etc.
Beginn 4 Uhr .

Wir laden hierzu unsere ver-’ ehrl . Mitglieder u. deren Familien -
angehörigen höfl. ein . 8251

Der Turnrat.

Stenographen-Yerein
Stolze - Schrey .

Jeden
Freitag
abends

- /-» Mr
Mereins -

tm
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

I. rcil, !. 5.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
*1,9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

Verlosung von Gebrauchs¬
gegenständen für Hunde .

Freunde und Interessenten will¬
kommen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

Herren - , sowieDamen - Fahrrad ,tadellos erb . , billig abzugel'e " .
B17178 Gerwigstr . 6, 4 .

Karlsruher

(E. V.)unter dem Protektorat Sr .Großh . Hoheit des PrinzenMaximilian von Baden .
Freitag , den 26 . Mai 1911 ,1I»9 Uhr abend? :
Vereins -Abend

im Klubhaus .
Samstag , den 27. Mai 1911.31/, Uhr nachmittags :

Training für Junioren .
Tennis : Vom 26 .- 28 . Mai1911 wird auf unseren neu

hergerichteten Platzen ein
internes Tennis -Turnier
abgehalteu , an dem sich auch
Ntchtmitglieder beteiligenkönne«.
Eintritt für Zuschauer freu

Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag , den 28. Mai 1911 ,
1. Mannschaft in Kaisers¬

lautern . Abfahrt ' ),9 Uhr.
Auf unserem Platze .
2. Mannschaft geg. Rastatt

F .-C . 1.
3. und 4. Mannschaft :
Wettspiel .

ü.f. 'k. ,,zrankonia "
tt. ö.I

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraßc .

Samstag , den 27. Mai 1911 ;
Spieler Versammlung ,
u . a. Bekanntgabe der Pfingst-

Wettspiele.
Sonntag , den 28 . Mai 1911

auf unserem Platze 3- /, Uhr :
Kemmlll MIM i
gegen Sccnttonia i.

2 Uhr : Germania Welsck -
neureut >1. gegenFrankonia Ul.
K. F .-D. III. geg . Frankonia II.

lK. F .-V.- Platz ).
mw

Vorein ir

Karlsruhe.
Sonntag , den 28 . Mai :

Wettspiele:
11. n . 111 . Mannschaft in
Durlach gegen Frankonia

111. um *1,2 Uhr , II . 3 Uhr .
Treffpunkt : 1 Uhr Mühlbgtor .A. H.-Maunschast fa

B 'Baden .
Abfahrt 11“.

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 28 . Mai 1011
Wettspiele auf uns. Platze :

FlPiiiiHeil
gegen B . F . -V . I .

5. Mannsch . g. Alemannia X.
Beginn ‘

.Ijä u . 4 Uhr.
4. Mannsch. gegen K.- F.- B . IV.2 Uhr a . d . K . F .-V .- Platz.
Tonnerstag . den 1 . Juni 1911 ,abends 8 Uhr im Lokal

ZKitgNederversammkung . |

Gutgehendes
Gasthaus ,
Realrecht, mit Metzgerei, Gelege -
hcitskauf , wegen Todesfall zu ve -
kaufen. Offerten unter Nr . 4919 .

Telegramm betr.

Aufnahme durch das Uesidenr -Tdeater , Waldstr . 30.
Dieienige von Mtttwoch wird höchstwahrscheinlich schonvon Frettag und diejenige am Donnerstag trüh schon vonSamstag ab daselbst vorgeführt . 8259

Else Haneke , fujmrtlFnnßmn,
erteilt Gesang - Unlerrichl
B16869.3 .3 Steinstrasse Wr . 25 , 3. Stock.

I « einer Stadt des badischen Odern
landes ist ein großes

zu verpachten
an tüchtige Wirtsleute , welche eine erfolg»
reiche Tätigkeit nachweifen könne«.

Offerten find unter Rr . 4786a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten. L3

Jllielis ZittieF - Verein.
Heute Freitag Jfs 9 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .

Verein tür Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Hahselstrasse

mmm,
Freitag : A . H .-Sitzung und

Training .
Samstag :

MIM «
Sonntag auf unserem Platz :
A. H . gegen Germania Dur¬

lach A. H. *1,11 Uhr.
II. gegen8 . Kompagnie des Leib-

grenadicr - Regts . *j,3 Uhr.
»I. und IV . gegen Germania
Durlaih III. u . VI. in Durlach .

Damentaschen
Äanölaschen
Reisetaschen
Reisekosser

in jeder Größe und Preislage

Koüerliaus
Geschw. Lämmle

— 51 Kronenstraffe 51. —

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
Sonntags aeschloffen.

! Neuvergoldung
; 7513 alter 6 .4 '
, Spiegel und Bilderrahmen .' Renovieren v. Oelgemälden l
^ zu billigsten Preisen .

Für Metzger!

In einem grösseren Landorte ,
ganz nahe bet Karlsruhe gelegen ,ist eine seit 22 Jahren in Be¬
trieb stehende , altbekannte , sehr
gut gehende , neuzeitl . Wirtschaft
mit groffem Garten und Brannt¬
weinbrennerei , hohen Alters
wegen zum billigen Preise von38000 Mk . samt Inventar zu
verkaufen . Grosser Umsatz nach¬weisbar . Für einen Metzger
ganz besonders geeignet , da noch¥etner am Platze ist. Off . unter3tr . B 17162 an die Expedition
»er „Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Mg z« vcrklillfeil:
1 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zähringevstr 24, . II.

WeibMWne
: .-braucht, sehr gut erhalten , billig

, u verkaufen . 3854*
Kaiser-Passage 18.

ItfW .
In entern großen Jndustrieorte

mit Bahnanschluß in Mittelbaden ,
ist die erste Wirtschaft (Hotel) am
Platze zu verpachten evtl, zu ver¬
kaufe«. Einem tüchtigen Metzger
u . Wurstler wäre hier die aller¬
beste Gelegenheit geboten.

Offerten unter Nr. 4795a an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Billinge «.
Erbteilungshalber habe ichin Billinge «, 800 m fi. b. M .,in prächtiger Lage ein massiv

gebautes , in tadellosem Zu¬
stand sich befindendes

enth . 15 Zimmer , Badezimmer .Gas , Elektr „ großer Zier - u.
Nutzgarten , zum billigen Preis
von Mk. 53 0000 zu berkcmfen.Die Kaufbedingungen find
günstige, es würde sich das
Haus auch vottrefflich als
Fremdenpenfion eignen.

Kostenfreie Auskunft etteilt
bereitwilligst . 4687a
Gustav Dummei,
Jmmobilienbur ., Lörrach .

In schönster Lage des hinteren
WresentaleS, % Stunde von der
Bahnstation , ist ein am Fuße des
bekannten Belchen gelegenes.Kleines Kofgnt
mtt 24 Morgen Wald , Feld und
Acker für 20 000 JC bei etner An-
zahlung von 5000 Jt zu verkaufen.Der schönen Anssicht und Höhen¬
lage wegen würde sich dieses An-
wesen sehr zu Billa und Sana -
torium eignen.

Offerten unter Nr . 4625a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kaus-Nerkauf !
In schönster Lage einer Amts »

stadt des Bad . Schwarzwaldes ,unwett von großen Fichtenwald¬
ungen u . Bahnstation , ist ein 2)4-
stöckiges Wohnhaus mtt Gatten u.
Zubehör um den Preis von 24 000
Mk . bei einer Anzahlung von
5000 Mk . zu verkaufe». Für Pen¬
sionäre sehr zu empfehlen.

Offerten unter Nr. 4626a mr
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kühlschrank
und B18851.2.2

Kühlapparat
nrit Wasserbetrieb, für Metzger »
Jnnengröße 2 m hoch u . breit , 1 m
tief , im Betrieb anzusehen.

Werderstr . 13, 2. Hof, rechts.

Dampfkessel-
stehender, ausziehbarer Kreuzrohr -
Kessel, 6 qm Heizfl ., 7 Atm. in
bestem Zustand , billrg zu verkaufen.
Auskunxt durch Fr . Oraf , Ma -
schinenbau. Viktoriastraffe . 7323

Ca . 134 lfd . Meter 2,20 hohe .
starke , noch neue

Bretterumzaunung
mit 2 gr . Einfahrtstoren u. Türen ,
für Lager , Sportplatz oder dergl.
sehr geeignet, um den billigen Prets
von 320 Mk . ganz oder teilweise
abzugeben. Anschaffungspreis war
800 Mk . Off. unt . « 17098 an bte
Exped. der „Bad . Presse " erh. 3.2

Für Hotels, Konditoreien
und Restaurationen !

Zwei best erhaltene , gebrauchte
Etsmaschinen , 20—25 Liter In¬
halt , sehr billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . 2) 16852 tn der
Expedition der . Bad . Presse . 2L
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KLimmungsdild aus dem Reichstag .

(Von unferm Berliner Dienst .)
□ Berlin , 25. Mai . Es ist asch gegangen gestern. In knappen

zwei Stunden hat der Reichstag das Wahlgesetz für die Reichslande
geregelt , weder der Reichskanzler war da, noch gab es « in volles
Haus oder volle Tribünen . Erst als man über das gleiche und allge¬
meine Wahlrecht namentlich abstimmte , strömte es in den Saal und
es fanden sich 309 Abgeordnete zusammen, von denen volle 262 für
dieses Wahlrecht votierten , jobaß nur <7 Stimmen dagegen übrig
blieben . Das Resultat kann man glänzend nennen für di« Idee des
allgemeinen gleichen Stimmrechts . Aber es war vorauszufehen . Die
Hauptkämpfe sind gestern geschlagen worden und was heute stattfand ,
war nur noch ein schwaches Nachzüglergefecht.

Herr Emmel hielt eine sozialdemokratische kräftige Abrechnung
mit den elsäsfischen Rationallisten und wies ihnen nach , daß sie es
nicht ernst mit ihren Anträgen meinten und nur eine reine Ee-
fchäftspolitik trieben . Der süddeutsche Volksparteiler Hausmann
faßte unter dem Zeichen der Kanzlerparole : „für Fortschritt und
gegen Sillstand " das Ergebnis des vorigen Tages zusammen und
motivierte die Haltung seiner Freunde . Der Elsässer Hauß ver¬
suchte vergebens , dem Hause klar zu machen , was denn feine „Partei "
wolle und was nicht. Sozialdemokratische Demonstrationsanträge
auf Zulassung des Frauenwahlrechts und Herabsetzung des aktiven
Wahlalters von 25 auf 20 Jahre lehnte man ab , ebenso Anträge des
Herrn Dr . Ricklin, und so kam es bald zur Abstimmung .

Nach Erledigung dieser zweiten Lesung ging es verblüffend
rasch mit den nächsten 9 Punkten der überlangen Tagesordnung . Daß
eine ganze Anzahl von Rechnungssachen ohne eine einzige Rede des
Herrn Erzberger erledigt wird , ist ein so seltener Fall , daß er hier
registriert werden muß.

Dann kam man zum Handelsprovisorium mit Japan . Unser Ver¬
trag mit ihm läuft am 17 . Juli ab . Japan gesteht uns keine vorläu¬
fig« Verlängerung zu, und unsere Unterhändler sind mit ihm bis jetzt
zu einem neuen Abschluß «och nicht gekommen . Da c " er nach Pfing¬
sten der Reichstag nicht mehr zusammenkommt, verlangt der Bundes¬
rat das Recht, den abzuschließenden Vertrag einstweilen allein ab-
schlietzen zu dürfen , gegen die Zusicherung, ihn später dem Reichstag
vorzulegen und bei dessen Richtgenehmigung wieder außer Kraft zu
setzen. So ohne weiteres gesteht man das nicht zu. Man überweist
.die Sache einer Kommission, nachdem der Staatssekretär Delbrück dies'
selbst gewünscht, um dort die vertraulichen Erklärungen abgeben zu
.können, was im Plenum angesichts der schwebenden Verhandlung nicht'
recht praktisch erscheint. Ein halbes Dutzend Redner hat dagegen nicht
viel «inzuwenden.

Und so ist man gleich beim nächsten Punkt der Tagesordnung , dem
deutsch-schweizerischen Riederlassungsvertrag . Der Volksparteiler Dr .
Müller -Meiningen hat große Bedenken gegen bestimmte Formulierun -
!gen des Vertrages und der wieder genesene Abg. Stadthagen führt
.das Gleiche mit verstärkter Stimme und in noch größerer Länge als
früher aus . Nach ihm aber lehnt man die Kommisiionsberatung ab
und nimmt den Entwurf in erster und zweiter Lesung an .

Das Gleiche geschieht mit einem kleinen Gesetzentwurf über die
Schiffsmeldunge«, mit einem llebereinkommen zum Seerecht (Schiffs-
zusanrmenstöße, Hilfeleistung und Bergung in Seenot ) und über die
Beseitigung der Tierkadaver . Rasch geht es auch mit einem Gesetzüber den Patentausführungszwang , das die deutschen Erfinder den

.amerikanischen gleichstellen solle, nur daß dabei verschiedene Redner
Angriffe, die man gegen das deutsche Patentamt erhoben hat , mit
Schärfe und Energie zurückweisen , und daß das auch der Staats¬
sekretär Delbrück tut . Das kleine Aktiengesetz setzte man von der Ta¬
gesordnung ab» fo daß schon vor 4 Uhr die Sitzung zu Ende war .

Am Freitag wird man schon um 11 Uhr tagen . Ein neues Diäten -
gesetz , die dritte Lesung der elsaß- lothringischen Verfassungsfrage und
der Reichsverficherungsordnung stehen auf der Tagesordnung ; es soll
also großes Aufwaschen geben.

Aber das Bedeutsamste der gestrigen Sitzung blieb doch die erste
Abstimmung . Selten hat eine politische Gruppe im Reichstage eine
ko klägliche Roll « gespielt, wie heute die konservative Partei bei der
jyerabschieduug des elsaß-lothringischen Wahlgesetzes.

Wie schon bemerkt: 262 Abgeordnete waren für das allgemeine
Wahlrecht und nur 47 Konservative dagegen . Der ganze deutsche
Reichstag gegen die „kleine aber mächtige Partei ". Und ebenso großwie die ziffernmäßige ist die moralische Niederlage dieser Triarier
der Krone . Ein Gesetz, das der Initiative des Reichskanzlers ent¬
sprungen und vom Kaiser selbst mit freudigen Worten der elsäsfischen
Bevölkerung versprochen istz haben sie unter Anwendung aller parla¬
mentarischen Mittel zu Fall zu bringen versucht. Daß es ihnen
Nicht geluugeu ist, hat man in erster Linie der Disziplin der Kompro-
mißparteien und der Sozialdemokratie zu danken. Aber wie stehen
nun die Leute da , die angeblich die Kaiserstandarte auf dem Berliner
schloß schützen wollen und gleichzeitig die lebhaftesten Anstrengungen
machen » um die Einlösung des Kaiserversprechens zu Hintertreiben .
Wie stehen sie jetzt da , nachdem der Reichskanzler und hinter ihm
alle Parteien des Reichstages von ihnen sich trennten mit dem Ab¬
schiedswort: „Sie wollten den gegenwärtigen Zustand erhalten , wir
aber wollen Fortschritte machen .

" Nie ist das Wesen des Konserva¬
tismus , nie ist das Prinzip der Beharrung , nie ist die Bedeutung als
Kemwschuh deutlicher im politischen Leben in die Erscheinung ge¬
treten , al » bei dieser Gelegenheit . Die kommenden Reichstagswahlen
weÄ>sn zeigen, daß auch das deutsche Volk mit denen ist , die vorwärts
fchrlsttm».

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Hob. Presse".)

* Berlin , 24 . Mai . Nach der Annahme der Wahlgesetzvorlage
für Elsaß-Lothringen in zweiter Lesung folgte die Vorlage über die
vorläufige Regelung der

Handelsbeziehungen zu Jap - «.
Staatssekretär Dr . Delbrück verweist auf die der Vorlage bei¬

gegebene Begründung und erklärt sich bereit , in der Kommission wei¬
tere Auskunft zu geben.

Abg. Dr . Roesicke (kons.) : Die Regierung will die Vollmacht
habe», daß sie einen Handelsvertrag mtt Japan in Kraft setzen kann,
fall» er zustande kommt. Da müsien doch schon Grundlagen vorhanden
fein . Hoffentlich haben unsere Unterhändler nicht wieder den Fehler
gewacht und dem Gegner die Meistbegünstigung von vornherein dar -
gebracht. Das System unserer Verhandlungen mutz endlich geändert
werden . Der Redner beantragt Kommisstonsberatung .

Abg. Speck (Ztr .) : Der Bundesrat fordert sehr weitgehende
Vollmachten. Dagegen haben wir Bedenken. Wir beantragen Ueber-
wetsung an die Kommission für den schwedischen Handelsvertrag .
'

Abg. Kämpf (Fortschr. Vp.) : Wir werden ja in der Kommission
hören , welche Absichten die Regierung hat . „Cart «-Blanche"-Bollmacht'wollen wir nicht geben. Wir müsien wenigstens ungefähr wisien, was
Ke will . Unsere Unterhändler haben beim schwedische« Handelsver -
rrag « vorzüglich gearbeitet , sie werden es auch hier tun . Wer den
Verhandlungen des Wirtschaftlichen Ausschusies beigewohnt h^ , weiß,
Kaß unsere Vertreter eine große Sachkenntnis besitzen. Freilich haben
sie einen schweren Stand gegenüber einer Zollmauer , gegen me sie
nicht anrennen kännen. . „ , . ^Die Vorlage geht an die Kommission für den schwedischen Han¬
delsvertrag .

Es folgt die erste Lesung des neuen
Rieberlafsungsoertrages mit der Schweiz .

. «bg . Dr. Müller - Meiningen (Fortschr. Vp ) :. Leider sind
in dem vertrage noch einige Spuren des alte« Polizetgetstes geblie¬

ben. Wir begrüßen aber jede internationale Annäherung und wün¬
schen , daß sie auch auf die postalischen und Verkehrsverhältnisie
allmählich ausgedehnt wird .

Abg. Stadthagen (Soz.) : Der Vertrag bringt «ine Ver¬
schlechterung . Es ist ein Ausnahmegesetz der preußischen Regierung
gegen die Arbeiter . Der Redner redet sich in große Erregung hineinund spricht von Rechtswidrigkeit, Vertragsbruch usw .

Vizepräsident Schultz ersucht den Redner , diese scharfen Aus¬
drücke zu vermeide».

Eeheimrat Frantzias : Eine Verständigung über Polizeivor¬schriften herbeizuführen, wird nicht wohl möglich sein . Wegen der
Ausweisungsbestimmungen haben wir Vorstellungen erhoben, und die
schweizerisch« Regierung hat sich damit beruhigt .

Der Vertrag wird in erster und zweiter Lesung genehmigt.
Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs betr . die

Schiffsmeldungen bei den Konsulaten des Deut -
schen Reiches .

Abg. Dr .. H e ck s ch e r (Fortschr. Vp.) : Gegen die grundlegende
Tendenz des Gesetzes habe ich nichts einzuwenden . Ich appellierenur an die überwachenden Instanzen , daß man mit Milde gegen die
Kapitäne vorgehen möge , die erfreulicherweise sich noch eine tiefein¬
gewurzelte Abneigung gegen die Schreibseligkeit unseres Zeitalters
bewahrt haben.

Eeheimrat Körner sagt dies zu.
Der Entwurf wird in erster und zweiter Lesung angenommen.
Es folgt die erste Lesung der

llebereiukunft über daeSeerecht ,
betr . die Regeln über den Zusammenstoß von Schiffen usw .Die Aebereinkunft wird nach einer zustimmenden Bemerkung des
Abg . Eickhoff (Fortschr. Vp.) in erster und zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über die
Beseitigung von Tierkadaveru .

Das Gesetz wird debattelos angenommen, mit der Abänderung ,daß es gleichzeitig mit dem Biehseuchengesetz in Kraft treten soll, wie
ein Antrag Stubbendorf (Rp .) forderte.

Es folgte die zweite Lesung des Gesetzentwurfs betreffend den
Patentausführungszwang .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Das Gesetz selbst , das nur eine ein¬
zige Patentfrage neu regelt, bedarf kaum einer weiteren Besprechung.Nur muß bei dieser Gelegenheit betont werden , daß das Patentamtleider sehr zu Unrecht von gewissen Patentanwälten angegriffen wird ,denen es im wesentlichenum eine Erhöhung ihrer Gebühren zu tun ist.

Abg. Frhr . von Gamp (Rp .) weist gleichfalls die Vorwürfe
gegen das Patentamt zurück. Die Industrie ist mit der Judikatur des
Patentamts durchaue zufrieden.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Eine mehr oder minder durch¬
greifende Veränderung unserer Patentgesetzgebung ist von Men Seiten
gewünscht worden. Ueber das Wie gehen die Meinungen freilich weit
auseinander . Darüber ist nun ein Kampf entbrannt , der die Ursacheder maßlosen Angriffe gegen das Patentamt und gegen einzelne seinerBeamten ist . Auf Grund der Akten und der genauen Kenntnis der
Verhältnisse kann ich feststellen , daß unsere Industrie stets die Bortreff¬
lichkeit und Zuverlässigkeit der Arbeiten unseres Patentamtes und die
Brauchbarkeit des jetzigen Berfahrens anerkannt hat . Wenn sachlich
unbegründete und in der Form ungehörige Angriffe gegen die Beam¬ten erhoben worden sind, so wird etwas geschehen müsien, um die Be¬
amten zu schützen . (Beifall .)

Abg. D o v e (Fortschr. Vp.) : Wir werden der Vorlage zustimmen.Die hier vorgebrachten Streitigkeiten haben mit der Sache selbst garnichts zu tun .
Abg. Geck (Soz.) : Wir sind auch dafür . (Abg. Erzberger (Ztr .) :

Schon wieder Regierungspartei ? Heiterkeit .)Das Gesetz wird in zweiter, und da kein Widerspruch erfolgt , auchin dritter Lesung endgültig angenommen.
Nach einem Antrag Dr . I u n ck (nat .) tritt es am 1. Juli 1911in Kraft .
Das Gesetz über die Ausgabe kleiner Aktien wird auf Antrag Bel -

zer (Ztr .) abgesetzt.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft .
Freitag 11 Uhr : Herbstdiätengesetz , Zündwarengesetz, Elsaß-

Lothringen und Bersicherungsordnung (3 . Lesung.)
Schluß : 4 Uhr.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem 9.Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer a . D.Franz Hollerbach in Freiburg das Verdienstkreuz vom ZähringerLöwen, sowie dem Steuereinnehmer a . D. Ambros Bühler in Karls¬

ruhe und dem Untererheber Friedrich ELnthner in Reihen die silberneVerdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Hofbediensteten usw. die unter¬tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen derihnen verliehenen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen ,und zwar :
1. für das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens : dem Haushof¬meister KaU Lünzmann im Dienste Ihrer Kaiserlichen Hoheit derPrinzessin Wilhelm ;
2. für das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Sattlermeister JohannSoulier , fowre den Offizianten Ernst Riffel und Johann Reinhard ;3. für die Rote Adler -Medaille : dem Kanzleidiener WilhelmFriedenauer , dem Küchenkontrolleur Wilhelm Lotsch, dem Kellerauf -seher Karl Ehredt , dem Lakaien August Wiedtemann , dem Schloß-wachter Joseph Bender, den Leibkutschern Joseph Schanz und Ferdi -

Wölsle' ^0mie be,n charakterisierten Leibkutscher Mathias

Ir* Ut Kronenorden-Meüaille : dem Obermaschinisten KaBogelmann . dem Tapezier Ludwig Heck, den Lakaien Oskar WagiHauser, Anton Klemhans und Franz Äopp, den Schloßdienern EgidiiKnopf rmd Bernhard Ibach , sowie den Marstalldienern Anton BeOtto Schenkel , Karl Erb. Friedrich Wolfs, Christian Schmitt . JulirBrenner , Rudolf Kuppinger und Karl Roth .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst b

Kunden , dem Professor der Kunstgeschichte an der Technisch ,Hochsthu.e, Geh . Hofrat Dr . Marc Rosenberg , die untertänigst na ,gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verlieenen Kommandeurkreuzes 2. Klasie des Königlich Schwedischen Norsternordens und dem Oberförster Joseph Kettner in Gernsbach dgleiche Erlaubnis für das Ritterkreuz 1. Klasie des Königlich Schwdrschen Wasaordens zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst bwogen gefunden, den nachgenannten Hofbediensteten die untertäniknachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen veliehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen zu erteilen , uizwar :
1. für das Wasazeiche » ; dem Hoffurier Heinrich Seider ;2. für die golden« Medaille mit der Krone : dem Hofioch FriedrichHaas , dem Offizianten Ludwig Knecht und dem Lakaien Karl Koch ;3. für dir silbern« Medaille mit der Krone : den Lakaien WilhelmBott , Theodor Stadel , Martin Kraut und Gustav Kühner , sowie dem

Schlotzdiener Johann Monami .
Seine Königliche Hohett der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kaufmann und Konsul der Republik Guatemala
Heinrich Traumann in Madrid die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen de» ihm verliehenen Komturkreu¬

zes des Königlich Spanischen Ordens Jsabellas der Katholischen zuerteilen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15 . Mai1911 gnädigst geruht , den Vorsteher eines Nebenzollamts I , Zollver¬walter Friedrich Buddenfieg in Kleinlaufenburg unter Belastung der

bisherigen Amtsbezeichnung landesherrlich anzustellen.

Uo» der Kuftschiffayrt.
<= Dresden , 24 . Mai . Nach einer Zwischenlandung in

Dippoldiswalde traf Grade um 5 Uhr 40 Min . in Dresden
ein und landete Ilatt auf der Vogelwiese . Gegen ,148 Uhr
traf Leutnant von Schaumburg mit einem Fluggast auf sei¬
nem Wright -Flugzeug hier ein . Er legte die Fahrt Chem¬
nitz—Dresden (65 Kilometer ) in 63 Minuten zurück .= 3 London , 25 . Mai . (Tel .) Auf eine Anfrage , ob die Regierung
beabsichtige, ein Gesetz einzubringen, das den Flug von Aeroplamen
während des Krönungszuges verbietet, erklärte in der gestrigen Sitzung
Minister Churchill , ein Gesetz , das sich mit dieser offenbaren Ge¬
fahr beschäftige , sei in Vorbereitung , und er rechne mtt der Annahmedes Gesetzes . Das Gesetz werde nur eine kurze vorläufige Verfügung
darstellen, da eine eingehende, durchgearbeitete, gesetzliche Regelungder Frage in Vorbereitung sei. Einer späteren Meldung zufolge hat
Minister Churchill inzwischen einen Gesetzentwurf zum Schutz de»
Publikums gegen Gefährdung durch Flugzeuge eingebracht.

= London , 26 . Mai . (Tel .) Ein junger Flugschüler na¬
mens Benson ist gestern abend bei einem Probeflug in Hen -
don abgestürzt und war alsbald tot.

Zum Todesstnrz Laemmlins.
Straßburg , 25. Mai . Wie die „Str . P " hört , hat Prinz Heinrich

gleich nach dem Unglück auf dem Polygonplatze angeregt , für die
hinterlasiene Witwe und die beiden Kinder Laemmlins eine Samm¬
lung zu veranstalten . Der Oberrheinische Verein für Luftschiffahrt ist
darauf sofort eingegangen und hat , wie schon mitgeteilt , aus den nicht
zur Verteilung gelangten Preisen , die für die Straßburger Schauflüge
zur Verfügung standen, eine Summe von 2000 M zur Unterstützung
bewilligt ; außerdem stehen der Witwe die Gewinne Laemmlins in
Höhe von rund 1300 M sofort zur Verfügung . Da aber Laemmlin erst
seit noch nicht einem ganzen Jahre im Dienste des Flugwesens stand,
und daher die Familie des Verunglückten weiterer Hilfe wohl bedürf¬
tig ist, so ist von verschiedenen Seiten die weitere Anregung ergangen ,
unter den Besuchern des Fliegens eine Sammlung zu veranstalten .

Eine besondere Rechtfertigung dafür wird nicht nur in dem Mit¬
gefühl für die trauernde Witwe und die verwaisten Kinder des
Fliegers gesehen, sondern in erster Linie darin , daß nach dem Bericht
glaubhafter Augenzeugen Laemmlin in Erkenntnis seiner gefährlichen
Lage alle Kräfte ausgeboten hat , um eine Landung im Publikum zu
vermeiden ; ja er soll sogar, der eigenen Gefahr nicht achtend, noch un¬
mittelbar vor seinem Absturze das Publikum durch Zeichen und Rufe
auf die ihm drohende Gefahr aufmerksam zu machen versucht haben .
Es ist darum der Gedanke einer Sammlung mit fteudiger Zustimmung
zu begrüßen und man hofft, daß der Oberrheinische Verein für Luft¬
schiffahrt, sobald die Beendigung des Oberrheinischen Zuverlässigkeits¬
fluges es seinen Vorstandsmitgliedern ermöglicht, zu einer Sitzung zu¬
sammenkommt, ihn zu dem seinen macht und die Vorbereitungen da¬
zu in die Hand nimmt . Dem Vernehmen nach wird auch das Kartell
südwestdeutscher Lustschiffahrtvereine, der seinen Sitz in Frankfurt hat ,eine Beisteuer leisten.

Zur Beerdigung Laemmlins
hat das Organisationskomitee des Oberrheinischen Zuverläsiigkeits -
fluges beschlossen, die Leiche Laemmlins direkt vom Bürgerspital nachdem Bahnhof ohne besondere örtliche Feierlichkeit iiberzuführen . Die
durch Unterlassung dieser Feierlichkeit gesparte Summe soll der
Witwe Laemmlins überwiesen werden. Die Beerdigung des verun¬
glückten Fliegers fand gestern nachmittag 3 Uhr in Mülhausen
statt . U. a . wohnte ihr Bürgermeister Dr . Schwände», sowie Oberst¬leutnant a . D. v . Stein , letzterer als Vorstand des OberrheinischenVereins für Luftschiffahrt, bei und legten Kränze nieder . Prinz
Heinrich von Preußen hat an die Witwe des verunglückten FliegersLaemmlin . in Mülhausen ein in warmen Worten gehaltenes Bei¬
leidstelegramm geschickt .

Wettflng Paris -Madrid.
t= Paris , 24 . Mai . Der Wettflug Paris —Madrid wird

morgen seinen Abschluß erfahren. Die dritte Etappe erstreckt
sich auf San Sebastian —Madrid und beträgt 450 Kilometer .
Sie ist schwierig, weil die zu überfliegende Gegend sehr ge¬
birgig ist. An dieser letzten Etappe nehmen die drei Flieger
teil , die gestern bis San Sebastian gelangt sind» nämlich
Garros , Vedrines und Eibert .

- -3 San Sebastian , 25. Mai . (Tel .) Die Flieger Gibert ,
Earros und Vedrines stiegen heute früh nach Madrid aus .
Gibert ist in Olazagutia bei Alsasua gelandet . Garros ist
von Ujurbil , 10 Kilometer von San Sebastian entfernt , zu¬
rückgekehrt und wird später wieder anfsteigen . Vedrines ist
bei Quintanpalla infolge eines Defektes niedergegangen . Er
steigt nach der Ausbesserung wieder auf .

= Alsasua . 26. Mai . (Tel . ) Der Flieger Gibert hat
gestern itachmittag von Olazagutia aus seinen Flug nach
Madrid fortgesetzt. Gleich nach dem Aufstieg kippte das
Flugzeug um. Der Flieger blieb unverletzt. Vom Apparat
sind der Propeller und ein Flügel zertrümmert .

1= Madrid . 26 . Mai . (Tel .) Der Flieger Vedrines teilte
dem hiesigen Aeroklub mit , daß es ihm unmöglich sei, den
Flug noch am Abend fortzusetzen . Er werde heute früh auf -
brechen. Das Organisätionskomitee setzte auf die Bitte
Vedrines den Ablauf der ihm zu gewährenden Frist auf
heute abend 8 Uhr fest .

RONCEGNO
Natürliches Arsen -Eisen - Wasser

>S arsenreichste aller Arsenwäffer . Von den erstenmediz . Autoritäten
trb eine Trink -Kur mit Ronceäuo - Wasser der Blutarmut , Haut - ,
erven - , Frauen - Leiden , Malaria wiirmsteus empfohlen .„ Zu
iuslicheu Trink -Kuren in allen Apotheken erhältlich. 2234a

VIe schönste Reisezeit ist der römische Somme ».

ROM Weltausstellung
für Kunst, Architektur, Volkskunde, Archäologie, Musik, Geschichte

der Künste . — Sport- und Volksfeste, Kongresse .
x ▼. flE - sr - " . • -D. Sonderderetz ward« ▼. l.jDL—3L |X. auflcrordentl . Vergfiiutigttnd« r. d.

itäl . Bahn « «ewifcrt . Venudmls d. Vorteile o. Piene der Aarrteaaagta im
„Dentrollen Fehrplen ISr Iteilen“ (Vertr . : Lorenx-Frelbnrfi L Br .)

Für billige UnterkunftIlt durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Cjp ffpht karnit und muß in Fetzen zerfallen. Ihre gute , we)«Mi» gern JkuUIll volle Wasche , wenn sie fortwährend strap
ziert wird mit modernen Chemikalien , den vielgepriesenen Zaubkpülverchen. Bet den ersten paar Wäschen merken Sie vielleicht n,nichts, aber wenn spater bald das Gewebe vollständig ausgelaugt irdie ElaMzitat der Faser dahin ist. dann ist 'S zu spat ! Deshalb lZetten überlegt, ob es mcht zweckmäßiger ist mit altbewährten wäsckschonenden Setfen -Fahrtkaten zu waschen, so z. B. mit L u b n S ! LSS
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Zum
Frühjahrshausputz:

Ia .

Arn-Seije
garantiert vollwichtig mit

Preffung

Psmkmh-Seise

la .

KiWdenlilck

weifte ‘ ii Pfd . 31 Pfg .
ohne Pressung mit 10°(<,

Einschnitt :

| weifte,2Stück 2 9 Pfg .

gel >»«. 2StSck 28 Pfg .

SWer-Seise
gelbe Glyzerin ,

Pfund 20 Pfg .
weiße Salmiak ,

Pfund 2 2 Pfg .

« -» Ke
offen , Pfund 3 0 Pfg .

kmtSMt
(Hoffmann)

^i,Pfd .- OflKarton 4IU Pfg .

Paket 4 Pfg .

Bleichsoda
- ,.Pfd .. Pa !et 8 Pfg .

Seisennnlner
a, Pfd .-Paket v . 4 Bsg.gn

Zettlmzemehl
Pfund 10 Pfg.

Borax
ganz oder gemahlen
125 Gramm - Paket

10 Pfg .

offen Pfund 26 Pfg .

Filialen zu haben sind !
2 Pfd .-Dose 95 Pfg . I

Ia .

Bodenwichse
gelb oder weift

Pfd .-Dose 40 Pf «

Pfd .-Dose 70 Pfg .

2 Pfd .-Dose 1 3S Mk.

Fuhbodenöl
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht,
Orig .- ' j , Literkanne

00 Pfg-
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

Stahlspähne
fein , mittel oder grob

Pfd .-Pak . 32 Pfg . |
' /, Pfd .- Pak . 10 Pfg .

Putztücher
- gute — . —-

von 10 Pfg . an.

Adseisbürsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgel-
leinen

grob , fein oder mittel

Blatt 4 Pfg -

Silbersand
Pfd . 3 Pfg .

PamMriilSe
Paket 8 Pfg -

in j O . Jl, , |3 . 8 » .

7893*
iegonte Anzüge nach Muss

empfiehlt ia allen Preislagen

Jos . Gatterthum , Kronenstrasse 31-
Grosses Stoffla^er Neuheiten der Saison .

Holland Amerika Linie
Rotterdam —> <‘w -Yorh

über Boulogne -sur-Mer.
Doppelschraiiöen - Passagier - Damplor

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam.

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpflegung .Nähere Auskunft und Billete bei :

Karl Morlock ,Karl-Friedrichstr .26 , RondellpL Tel . 768
Karlsruhe .

Wilhelm iloffmeister ,SchloBstrasse 2 . Telephon 122.
Bruchsal .

Albert Seifried ,Sedansplatz 10 . Telephon 359
Pforzheim .

G . Lieb
empfiehlt

Eier
Butter
Käse
König 7687* I
Maccaroni

in nur prima Qualität

Waldhorn-, MeKaiserstr . 1
Telephon 2563.

Bestellungen frei Hans .

HS . Durchreister fimhHtgcr |
so lange Vorrat

per Laib SO Pfennig .

Servelatwurst!
Salami , Schinkenw. , rot , vollfleisch .,farbehaltend , fest . Garantiert gut .
Pfund 1 .18 Mk . Nachnahme. Aus
Wunsch Probe gratis . 1824a.27.26

Güldenzoph , Wurstfabrik ,Garding .

I Zur Reise-Saison 1
H empfehle : ©
« Reise-Necessaires e
Z Reiserollen 8122 .3.2 ©* Reisekörbe «
9 Reise - ilnd Handtaschen v
J Reise-Kleiderbügel ©
g Rucksäcke v
» Touristengeschirr u. e
J Reise- Kocher ©» Rasiergarnituren, g
o Reiseflacons e
& ©
& sowie sämtliche ©

§ Parliitfi!- 1 lülMrtllel i
^ in grösster Auswahl. £

i Emil Dennig |
® Kaiserstr . 11 . Telef . 1141 . §o ©
c» Rabattmarken . §9 9
©©©©©©$ $ ®<50 <5©©©©©©©©©

Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

WfT Kein Kaufzwang, "^ 0®
Jul . Weinheimer ,
Polftermöbel -Fabrit u. Lager,

Kaiserstrafte 81/83 .

in grösster Auswahl^

| L .Wohl schlegel j
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren , Lederwaren , jToiletteartikel .

Fntterkalke
en gros in beliebiger Qualität emp¬
fiehlt Wiederverkäufern billigstBrust Bessmer , chem. techn .Prod .. Karlsruhe B „ Kapellen,
strafte 74. 2864.14.8

Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim 11
»

Zihlschlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau ) Schweiz
« oftL

"
M « lKt

°
für Alkohol - , Nerven -, und Gemütskranke

Morphinisten inbegriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung . — Zwei Aerzte.
Gegründet 1891 . 1402a.25 .19 Befitzer und Leiter : Kr . KrayenbühL

Hotel u . Kurhaus

Eintracht
140 Betten

Schweiz Engelbergertal Nfthe VierwaldstätterseeAltbekanntes , komfortables , bes . von deutschen Familien bevorzugtes Hotel . Grosser , eigener Park u . Wald(Weiher mit Gondel) . Bäder, Sonnenbäder und eigenes Schwimmbad. Lawn Tennis . Kinematograph .Höhenkurort Oberrickenbach , Hotel Brisen 950 M. ü . M.HochromantischesAlpental , schöne Fahrstraße. 1 Stunde von Wolfenschiessen . Neues , komfortables Haus.Pensionspreis für beide Hotels Fr. 4.50—5, Hochsaison Fr. 5—6. Prospekte durch4043a_ _ A. t hristen -von Matt , Besitzer

:: : Neu eröffnet seit 18 . Mai 1911 . : ::

Hansa - Hotel . Pforzheim
«Kotet -WeflarrranL

Im Mittelpunkt der Stadt : Bahnhofstr . 8 : (2 Min . v. Bahnhof)
Gut bürgerliches Haus Fernsprecher 2915 .
Mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet .
* * * * * * Zimmer von M . 2.— an . * * * * * *
4652a.8.3 Der Eigentümer : Robert Leicht.

Schwetzingep Schlossgarten
jetzt im schönsten Frtihjahrsschmuck.

HW"
Spargel - Hochsaison !

4488a.4 .3 Verkehrs -Verein.

$ ommersrische und Luslkurork
asbachwaldenStation Achern

baö- SchivllrjlliM.
^ Gasthaus zum Stern ^.3397a Maß . Pensionspreise bei allbekannt guter Verpflegung. 12 .3Telephon Achern 44. Besitzer Ignaz Graf .

Zell - Harmersbach .
Station der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach .Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen — beliebter AusflugsortAltbekannt gute Gasthöte . Große Säle für Vereine und GesellschaftenNähere Auskunft durch das Verkehrskomitee . 3465a.2.2

Park - Hotel Villingen
4213a an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü. M.
ßftfhnÄOf herrliche Lage, prächtiger , eigener Waldpark . JederUUUlllUCU Komfort . Vorzügl . Küche . Mäßige Preise . Prvsp . gratis .

Mathildenbad , 26°|oSoie,
Wimpfen

Rotenburg ) liegt malerisch, staubfrei ob dem Neckar .Pension von 4 Mk . an . 4181a
(das Hess.

bei Luzern
Auto-Service ab Stat .

Lntlebuch 50 Mi«.
BadSchimberg
Alpenluftkurort 1 . Rg ., 1426 m ü . M ., 150 Betten . Groß¬artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Reiz. Spazierg .Stärkste Natttum - Schwefelquelle der Schweiz. Kraft . Eisenq.Aufterord . Erfolge b. Magen - , Nieren - , Darmleid . , Diabetes ,Gallensteinen , Blutarmut , Nervosität . Reconvalescenz . Kranth .d . Atmungsorg ., Asthma. Inhalatorium . Kurarzt . MäßigePreise . Prospekte . Fallegger -Wyrsch , Bes.

Reise -Cheviot .
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt , reine neue Schaf¬wolle, unzerreißbar , 140 cm breit , 3 Meter kosten 12 Mark. DirekterVersand guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen , Paletots , Hosen von3—15 Mark . Jeder genaue Vergleich überrascht . Aus über 3000 Städtenu . Orten liegen Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster frei ohneKaufzwang _ VI illiclm Boetakes , Puren 75 bei Aachen.

Wissen Sie schon , dass das beste Fahrrad das billigste ist ?
Als beste deutsche Marke empfehle:

2 ^ 2^ Fahrräder
Opel-Fahrräder

Modelle 1911

Spezialmaschinen mitTorpedofreilauf von M. 80 .— an. Pneumatik-
Laufdecken von Mk . 3 .20 an . Luftsehläuche von Mk . 2.80 an.Laternen von Mk . 1.20. Pumpen zu 70 Pfg . Grösstes Lagersämtl . Zubehör- und Ersatzteile , alles gute , solide Ware (kein

Ausschuss ) zu billigsten , reellen Preisen . 7508 .5 .3
Fahrrad -Haus Dn -for Phorho •' rl 't Amalicnstr . 57

Telephon 724. rOlOl UUCI IldiU I nächst d. Hirschstr.
Reparaturen an jedem Fabrikat prompt und billig .

Kassenschrank
eich .Dipl .- Schreibtisch, Aktenständer
sofort billig zu verkaufen .
8147 Krouenstrafte 32 .

Chaiselongues .
angef . (keine Fabrikware ). mit fein .
Bezug, wird für nur 32 Jl verka- Schtltze»Yr. SS. L

Alles Mel md 3m
zu kaufen gesucht . 2 .2Offert , mit Preis unt . Nr . B17097
an Sie Expedition der „Bad . Presse" .

Pttrschgarnttur,neu , sehr modern , wird unter Ga -
rautie für nur 112 Mk . verkauft .

SchüllmSr . SS. H.

ff. Matjes -Heringe,
Sommer-Malta .Kartoffeln,Schwarzwälder Speck,
--- --- Kirfchwaffer --------

sowie
Obst - u. Gemüsekonserven

billigst, empfiehlt
G » Hoferer
4 .4 Schillerstratze 33 . » 18439— " Rabattmarken . — —

» Echtes S

tKmbrotl
J lange frisch haltend , W

G großes Brot 3 « Pfg . , 2
% kleines Brot 18 Pfg . D
W empfiehlt als Spezialität W

z Gustav Dennig , |
5 Martenstrafte 11. 2
9 Gartenstrafte 18. w2 mf". Rabattmarken, -thf ®
2 6.4 Telephon 73«. 7780 2
GO » GsGV « G » GGG

Prima Apselrvein
goldklar , liefert m Leihfässern , von40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter .Rernetten zu 30 Pfg . per Liter .Köhler & Berger ,Apfelwein - Kelterei Kühl 4. B .Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels 2682a

I «Mag . I
Beste geruchlose

Glmz -Btzel-
bffen

1 kg per Paket 14 Pfg .

Jener- ,
MM»

3 Paket 27 Pfg .

Brillant-
1 Paket 20 Pfg .

pfe. Bündel-
7875
6 .3

F

per Stück 12 Pfg .
10 Stück 1 .10 .

Lüfleru. Filialen!
Getrag . Kleider,
Schuhe rr . bezahlt am besten nurFridenherg , Markgrafenstr . 17.Postk. genügt , k. ins Haus . B'Efi .4

Gelegeilheitsknnf
weiße Waschseife .

solange Vorrat , wird äußerst billigzentnerweise abgegeben im Aub
tionsgeschäkt von 8215 .3 .1J . Hischmaim ,Zähringerstr . 29 . Telephon 2965 .

! Verkaufe !
»etrageue Herren - «nd Damen «leider » darunter schöne weiße, so¬wie auch neue «nd getrageneSchuhe sind zu billigem Preiseabzugeben. 8137 .2.2
Scheffelstraße 64 , Laden.

2. und 3. Juni seichlvfsen . ^
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empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E . BÜCHLE / a \
Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik

KAISERSTR. 149. » te Geschenke .
^

^ .

Todes - Anzeige .
Heute nacht verschied nach langem , schwerem Leiden ,

versehen mit den hL Sterbsakramenten , unser lieber
Gatte , Tater und Schwiegervater

Anton Reiser
Alt -Engelwirt , Postagent

Kommandant der Feuerwehr
im 61 . Lebensjahre . Um stilles Beileid bittet :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen «
Luise Reiser , geb , Schweitzer.

Die Beerdigung findet Samstag , vormittags 9 Uhr,
in Zentern statt . 4952

Dies statt besonderer Anzeige .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Gattin und Mutter

Margaretha Geiser
geb . Trautwein

scme für die schönen Worte des Herrn Hof-
predigef Fischer beim Begräbnisse sagen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank.

Karlsruhe-Beiertheim , den 24 . Mai 1911 .

Anton Geiser.
^ Walther Geiser.

Rucksäcke
für Kinder von 45 Pfg .,

für Erwachsene von 1.— Mk. an
bis zur besten Ausführung

Kofferhaus
Geschw . Lämmle ,

51 Kronenstraffe 51 .
Mitglied des Rabatt - Spar -VereinS.
7 .1 Sonntags geschlossen. 8268

Wolfshund ,
auf den Namen „Marko* hörend,wird seit Mittwoch nachmittag

vermitzt.
Vor Ankauf wird gewarnt .
Gegen Belohnung abzuaeben.

Dampfziegelei Sfeelc & Waibel ,
Eaaenstein . 4970a

am z . kaufen
- - - - gesucht .
)fferten unter Nr . B17172 an die
x̂ped . der „Bad . Presse", 2 .1

Billig W » « Imsen .
1 Küchenschrank , 1 zweitüriger

Schrank, 1 sollst. Dienftbotenbett ,3 gepolst . Sessel, 2 Waschkommoden
mit und ohne Marmor , 1 Sofa ,1 Diwan , neue u . gebrauchte Tische ,
Hocker, 2 Kinderstuhle , 1 Staffelei ,Gaslira , 2 Herde mit Rohr , 2 Näh¬
maschinen, darunter eine für
Schneider, 1 Kork -, 1 Kapsel- und
eine Passtermaschine. 8242

Ludwig-Wilhelmstr . 5.

2 Mer , . Bell«,UiZSMt .
1 pol. großer Schrank Mk . 25 .—
1 Waschtisch . 5.—
1 Besenschrank _ 4.60
1 Paar Bergschuhe, Gr . 43 „ 6 .—1 schwarzer Gehrock _ 5.—
1 vollst. kompl . Bett , pol. „ 70 .—
find zu verkaufen . B17184

Lessiugstraße 33 , im Hof.
Billig .abzugeben weg . Platzmangel :
1 vollfiänd. Bett , 1 Kleiderständer ,1 Küchenschrank , einige Stühle , Gas¬
herd , Plüschsofa. Markgrafenstr .3,p .

i
Neue, hochelegante, weiße Schlaf -

immer -Eiurichtnng : 2 Bettstellen,J Nachttische mit echten Marmor¬
platten , 1 Waschkommode mit gr .,
echter Marmorplatte , 1 Spiegel -
aufsad , 1 großer Spiegelschrank,
für den enorm billigen Preis von
185 Mk . zu verkaufen . B17175
HVen »«r , Schloßplatz 13, Ging.
Karl - Friedrichstraße , Part . , rechts.

rines rosa Woll-KMen,
»der» gearbeitet , paffend für ein
rsähr . Mädchen, sehr bill. zu verk .
7158 Karlstraffe 1« , 2, St .
> eis . Gartensttible ,
i eis . runde Gartentische,tt « ■» -u sg -a »., . 33
hreiserherd & *“

.7170 Schillrrtzraße 4, 1. St .

Federbetten!
2 prima Deckbetten » 180 cm lang
u . 4 Kiffen mit prima echt türkisch
rotem Satin -Barchent » werden z«
dem spottbilligen Preis von nur
75 Mb . 7872 .25
iDaidstratze 7, im Laven.
Wenig gebr. Herren - u. Damenrad
mit Freilaus billig zu verkaufen .
B17182 Adlerstraffe 17. 3. Stock .

Deutsche Doggen .
Zwei prima gelbe deutsche Doggen-

ruoen , 8 Wochen alt , aus Herti
Reiser , nach Simbo v . Hohenesp-
Gloria , höchst prämiierter Ab¬
stammung u . prima Stammbaum ,hat bill. abzugeb. Aua . Reiser ,KarlSr ., Markgrafenstr . 33 . B» ' »,.1

Stellen-Angebote .
er. mer

mit Baupraxis , z . Beaufsicht. klein.Bauten in Südbaden gesucht . Ein¬tritt baldmöglichst. Gest. Offertenmit kurzem Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspruchunter Nr . 8246 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten ._ ■
Tüchtiger , repräsentabler , verheirat .

zur selbständigen Führung einer
Restauration mit Tageswirtschaft ,Vereinslokalitäten u . großem Saal
zur Abhaltung von Konzerten ,theatralischen Vorstellungen und
Vereinssestlichkeiten rc. per 1 . Juli
1911 gesucht .

Nur umsichtige, fleißige und tat¬
kräftige Reflektanten , deren Frauen
gewillt sind , im Geschäfte mittätig
zu sein , wollen ihre Offerten unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit
u . Gehaltsansprüche unter Nr . 8131
an die Expedition der „Bad . Press,-
einsenden . *

, Tüchtiger Vertreter
für Markgräfler - Wcintmus
und Schwarzwaldei. Kirschen-
waffer v . leistungsfähig. Firma
gegen hohe Provision sofort
gesucht . Offerten unter
Z 698 F . M. an Rudolf Mosse ,

Photograph
für die Reise sofort gesucht. Täg¬
licher Verdienst ca . 15 Mk . Offert ,
unter « 17090 an d,e Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten.

2
c Mir u . mehr tägl. zu
O um » verdienen . Pro¬

spekt gratis . Adressen - « erlag loh.
ff 8chulir. Cöln « . >53. 4404a10.6

Hohes Einkommen
sichert sich 1
Karlsruhe _ „Streng reelles Angebot . . .
geführr u . gl. begutachtet. Erforderl . Barkapital 300—600 Mk .
^ .Offerten unter 8 . J . 68 |4902a an die Expedition der

„Badischen Presse" erb.

Offene Stellen enthält stet-
die Zeitung : Deutsche Dakanzen »
Post Eßlingen 7«. 238a

Werkzeugmacher
tüchtiger, erfahren i« Einrichte « von Hand-Revolverdreh»
bänkeu «. automatischen einspindlige » Revolverdrehbänke »
zum baldigen Eintritt gesucht. 8102.3.2

ÄeMe Me»- ». aBuntüonsFabrihetL, Siklsnche L L

Kassiererin
die etwas Buchhaltung versteht , für ein hiesiges , größeres
Detail-Geschäft gesucht . Schriftliche Offerten unter
8241 an die Expedition der „Bad. Presse" .

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn gesucht.

Expedition der „Badischen Presse".

Lehrling
für das kaufmännische Bureau
eines größeren Fabrikgeschäftes in
Dnrlach gesucht.

SelbstgeschriebeneOfferten unter
Nr . 4885a sind an die Expeditionder „ Bad . Preffe " zu richten. 2.2

8Mt BWfmleiii
zum Eintritt per 1 . Juni für
hiesige Wirtschaftslokalitaten .

Offert , unter Nr . 8201 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3.2

Stenotypistin
gesucht per sofort auf ein Fabrikbureau tm Murgtal , bewandert in
Stenographie u . Maschinenschreiben
( womöglich System Oliver ). Auch
Anfängerin wird berücksichtigt .

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 4904a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2

Verkäuferin
gesucht.

Für mein Manufatturwaren - u.
Damenkonfektionsgeschäft suche ich
per 1. Juli eine durchaus branche¬
kundige Verkäuferin mit mehr¬
jähriger Praxis . Nur wirklich io-
lide und tüchtige Fräulein , nichtunter 20 '

Jahren , wollen ausführ¬
liche Offerten nnt Photographie u.
Gehaltsansprüchen einsenden. Bei
juten Leistungen dauernde , gutalairierte Stelle . 4928a2.2
Jakob iWLiiller Jr ,

Schwenningen i. Wttbg .

Tüchtige Verkäuferin
der Kurzwaren -Brancheper 15. Julioder 1 . August gesucht.

Gest. Offerten unter Nr . B17159
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1
Tüchtige

Bailllnjlhliigtr
(Schreiners 8256

finden sofort Beschäftigung bei
Alarkslahler & Varlh
Karlsruhe , Karlstraffe 67.

Durchaus tüchtige, selbständige

Tlleseitlcger
für Boden« und Wandbelag sofortgesucht. Offerten unter Nr . 4894aan die Exp , der „ Bad. Presse"

. 2.2
10 bis 12 tüchtige

KaMm - Maum
bei hohem Lohn sofort gesucht.« augefchäft Fahrer,4953a GernSbach (Murgtal ).

Kausbursche
-u sofortigem Eintritt gesucht
8268 .8 .1 Bayer , Kaiserstr . 91,
8 . J5i ?Utn finden Lofort :

Köch .nnen aller Art . Mädchenzu einer Dame , Hausburschc. B" «
Helene Böhm , Adlerftr. 17. ge¬werbsmäßige Stellenvermittl «>ik,n

Fräulein
einfach , katholisch nicht unter«° Zähren , aus 1 . Juli zu 8 Kindernund zur Mithilfe von leichter Haus -arbert gesucht. Dieselbe soll gutnähen und bügeln können. Lohn

W . monatlich und Familien
"

anschluß. 4878a8 .2St «« Adolf Kühler ,Grünftraße 9

Auf 1. Juni wird ein ordentlich.
Zimmermädchen ,
und bügeln kann, gesucht. B17072

Herreustraffe 14, 3. Stock.

Tüchtige, solide Köchin
bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung per sofort gesucht. Jahres¬
stelle. Zeugnisabschriften m. Lohn¬
ansprüchen erbeten . 4921a
Gasthos Krone . Tiengen (Baden ).

2 Kochfräulein
können sofort eintreten . 8234.2 .2
Eckgchmidt , Kaiserftratze 231

Jüngeres Mädchen‘ « am

. tzunqderKÜchi «̂
Zu erfragen zwischen 3 bis
5 Uhr Kriegstraffe 58 , eine
Treppe hoch (nahe beim HotelGermania ). B17176

t.
Monatslohn 20—25 M
stellen von 8 Uhr vormittags
1 Uhr nachmittags . 8853.2.1Frau Lflw , Kriegstr . 146, II, r .

Vorzu -
bis

Suche per 1. Juni tücht. junges
«»

für die Küche . Offerten an 8255
C . Kiat , Kaiserstraffe 70 ,

Mädchen-Gesueh .
Tüchtiges , fleißiges Mädchen,welches bürgerlich lochen kann und

ein jüngeres Mädchen f. Zimmer -
und Hausarbeit auf 1 . Juni ge¬sucht. Zu erfragen B17088.2.2

Waldstraffe 61, Konditorei .
Aus 1 . Juni ehrliches, fleißiges

Mädchen, MLKIK
kann, gesucht . B17068.2.2

r ««denstraffe 15 , 8 . Stock .

Mädchen
B17042 Ruppurrerstr . 88 , 2. St .

Ein tüchtig., zuverlässig . Mädchen
zu kleiner Familie für sofort oder
1 . Juni gesucht. Bl 7127

Amanenstraffe 7, 8 . St .
Ein gut empfohlenes , ehrliches

Mädchen , das etwas kochen kann
und alle häuslichen Arbeiten ver
richtet, aus 1 . Juni gesucht.
B1666 3 MendelSsohnplatz 3, III'

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, wird per 1. Juni zukleiner Familie gesucht . B17152

Kronennr . 88 . 2. Stock.
Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen

wird per 1 . Juni bei hohem Lohn
gesucht» 8258

Parkftraffe 88 , 1 Treppe .
Ein Mädchen für häusliche Ar

beiten wird sogleich oder später zu
kleiner Familie gesucht . © 17028

Marlenstraße 70 , 2. Stock .

Mädchen
für nachmittags zu dreijährigem
Kinde gesucht . ^ ,8257Brau «. Roonftr . 21, 8. Stock.

Zuarbeiterin ,
pünktliche, kann sofort eintreten u .
Im Kleidermachen noch weiter aus -
gebildet werden . Dauernde Be-

Junges , nettes Mädchen» das zu
Sause schlafen kann, gegen
Lohn per sofott gesucht, i_Markgrafenstraffe 31, II

Stellen - Gesuche .
Peufiouierter Beamter,im RechnungS-, Kranken- u. Jn -

valtdenwesen erfahren , sucht Stell¬
ung : Büro , Magazin rc.

Offerten unter Rr . B16796an die
Exped. der „Bad. Preffe " . 3.3

Junger , tüchtiger Kaufmann .kauttonsfahlg . sucht Stellung evtl.
Filiale irgendwelcher Branche.

Offerten unt . Nr . B16703 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 3.2

Such « für meinen Sohn . 16^
Jahre alt . zur Zeit in der Handels¬
schule , früher im Gymnasium (mit
flotter Handschrift), womöglich aus
1. Juni , im kaufm. Beruf , bei be¬
scheidenen Ansprüchen, Stell ««!

Offerten unter Rr . « 17173 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

gW. Mm. «LS 'KL
Stelle als Ernkassierer, Bureau
diener , Hausbursche od. sonst . Ver
trauensposten per 1 . od . 15. Juni .
Offerten unter Rr . « 17166 an die
Exped. der „Bad . Presse"

Sohn eines Landwirts , 37 I ., led .
fleiß .» sol. u. zuverl.

sucht Stelle
IMT bei einem Landwirt -ar
ob . dergl . aejsen ^

nöfci^. Lohn^ Off.
«. y . F.
Frecburg i. B

Rudolf Moffe .4820a.3.3
Solider , junger Mann
s. Stellung als Portier , Bureau -
liener oder_ _ sonstlgen Vertrauens «
Posten, es kann Kaution gestellt
werden . Gest . Offert, unt . B17163
an die Expedit, der „Bad. Preffe"

24 Jahre alter , beim Militär
tedienter und beförderter , williger

üann mit nur guten Zeugniffen,
sucht Vertrauensposten

als Ausläufer in ein größeres Ge¬
schäft , od. ähnliche Stellung , wo
möglich sichere Lebensstellung.

Auskunft erteilt die Expedition
der „Badischen Preffe" unter Nr .
4926a.

Vermietungen.
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigleit in besterLage Pforzheims , ca. 900—1
Hektoliter Bierumsatz permit groß . Restaurationslokalitaten
und 18 Fremdenzimmern , ist persofort od . später an kautionsfähigeWirtsleute zu vermiete «. Offert ,unter Nr . 5414 an die Expeditionder „Bad . Preffe" erbeten/ *

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch ,nach der Straße gehend , per
sof . od. später zuvermieten .
L. Wohlschlegel

Kaiserstr . 173. —

Werkstatt
Dchützenstraße 42 ist eine klein .Werkstatt auf sof . od. spät, zu verm

2161* Näheres tm Laden.
tttttltet ,

««teilt , sofortI (jtillllltl , zu vermiet. Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags ff.11 Uhr. 1048*

Serrenstraste 18, 3. St .

Wohnung zu vermieten.
Auf 1 . Juni oder später ist eine

schöne Wohnung mit 5 Zimmern
Alkov , Küche und Zubehör zuvermieten . Anzusehen jeweils10—l i8l Uhr mittags . 3591*

Näh. Karl -Friedrichstr . 6, II. r .

5 Zimmer - Wohnung
mit Balkon, Bad, Mansarde,Küche, Keller per 1. Juli zuvermieten .
5460* Durlachrr Allee 4.

Borholzstratze
sind moderne , komfortable
schafts -Wohnungen von 5
Zimmern auf 1 . Juli 1911
rüher zu vermieten .
Näheres bei TFr . Frey , Belfort «

straffe 7, 2, St . 3760.

ts 7
oder

Bierzimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler, Gas auf 1 . Juli zu vermiet.»
ev. auch Dreizimmerwohnung.
Näh . Schützenstr . 62, I . « 17103

Bveckh strotze 15, Hochpar terre , frfiöac5 Zimmer « ü Bad . Veranda per1. Juli zu verm iete» . B1706LLL
Rah, das, von 11—1 n . 4—6 Uhr.

rrn Kaufmann , nachm. B17038
Hirschstratze 75 eine 4 Zimmer »
Wohnung mtt Mansarde u. sonst.Zubehör auf 1. Äh» um 660 2RL;Näheres da, 3. Stock. B1718L

. 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. Juni oder
später zu vermieten . B16542

Näheres in der Bäckerei .
Kriegstr . 88,3 Zimmer mit Zudeh.

(Gartenseite 2. St .) zu vermieten .
Näh. 1. St . 10- 6 Uhr .

-1815226.6.6
Lesfingstr. 47, 5. Stock, ist schöne3 Zimmerwohnuua , Klosett im Ab¬
schluß, auf 1. Juli zu vermieten .
Zu erfr . 2. Stock, lkS. B17044.2 .2

Marienstr . 70 ist eine Wohnung
von 1—2 Zimmer mit Küche auf
1 . Juli zu vermieten . 2317027

Näheres im 2. Stock .
Markgrafenftraße 6, II -, sind zuvermieten 2 oder 3 Zimmer mit
Küche an reinliche Leute auf 1 .
Juli . 7731*

Zu erfr . Zähringerstr . 24» II .
Ostend straße 10, pari ., schöne Drei -
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . B17065.3.2
Nah . Karlstraße 94, parterre .

. 50 ist eine geräumige4 Zimmerwohnung mtt großer
Küche u. Mansarde nebst Zugehörauf 1 . Juli zu vermieten. B^ °°3 .8

Südendstr . 15, 5. Stock, schöne ge¬rade Mansarde « - Wohnung von2 Zimmer und Zubehör per
1. Juli an kl . ruhige Familie zuvermieten. 2) 17064 .3 .2
Näheres das. 3. Stock und Karl -

straße 94 , pari .
Zähringerstraße 53a, 2 Wohnungen

von 2 Zimmern , Küche u . Keller
u. 1 Wohnung von 3 Zimmern ,
Mansarde , 5kuche u . Keller per
1. Juli zu vermieten . Näheres

Kofferfabr» Müller . Waldstr . 45.

Wh»- it 6d)l(ttmner,
sehr gut möbliert , in schönster Lagean ruhigen Herrn sofort oder später
zu vermieten . 7002*

Stevbanienstr . 58 , parterre .
Scheffelstr. 6. 2. St ..
Wohn , und Schlafzimmer , schön
möbliert, mit Balkon , auf 1 . Juni
zu vermieten_ 2316916

Möüt. Dimmer.
zu vermieten. B16862

Kaiserstraße 172, 3 Treppen .
Gut möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Juni zn vermieten .Klauprcchtstr. 24, Laden . B17045 .2 .2
Gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B17177
_ _ Kaiserstraffe 138 , V.
Äkademiestr . 16 , 2. St ., ist ein gutmöbliertes Zimmer mit Schreib ,
tisch und guter Pension zu ver»
mieten . _ « 17167

Herrenstraße fc , III ., links , istein hübsch möbl. Zimmer zu ver.
mieten. _ « 16905

Hirschstraße 10, 1 Treppe , ist ein
fem möbl. Zimmer , mtt od. ohne
Pension , per sofort oder später
zu vermieten ._ « 17157.3.1

Karlstraße 6, Seitenbau , 1 Trepp .,ist ein leeres Mansardenzimmer
auf 1. Juni an kinderlose Leute

zu vermieten. B16811
Klanprechtstr. 16^ 2. Stock, rechts.ist ein put movltcrtes Zimmer
zu vermieten. 2316991

ratze 1Ö, Ü. Stock, ist eine
möbl . Mansarde zu vermiet . 83*” **

Lesstngftr . 76, 4 Trepp . , schön ntöbL
Zimmer mit Frühstuck 18 Mk. zuvermieten. B16S43.6L

Ritterstr. 34, part ^ ist gut möbl.
Zimmer mtt separatem Eingangöfort oder auf 1. Juni an bes-
eren Herrn zu vermieten . B16S88

Rüppurrerstr . W, 3. Stock, ist ein
unmöbliertes Zimmer in ruhigem
Hause billig zu verm . B17041 .2.2

Wilhelmstraße schönes . Usenftr
Hochparterrezimmer , Nähe Haupt¬
bahnhof, auf 1. Juni billig zu ver¬
mieten. B17154

Zähringrrstraße 63, Hth . 1 Treppe ,rechts , ist gut mobl. Zimmer mit
Aussicht in Garten ans 1 . Juni
zu vermieten. B16475

Zirkel 25a, 2 Treppen links , ist auf
1 . Juni ein gut möbl. Zimmer , n
vermieten. 2317180.2.1

Miet- Gesuche .
Gesucht auf 1 . Juli 5 Zimmer¬

wohnung . Offerten mtt Preis¬
angabe unter Nr . B17168 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Eine schöne 4 Ztmmerwohuung
im 3. Stock ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . Ludwig- Wil-
helmstrahe o, im Friseurgeschäft
daselbst. 7000*

Schesselslrahe 47
ist im 2 . Stock eine schöne«Zimmer
Wohnung nebst Küche und Keller
aus 1 . Juli od . auch später M ver¬
mieten . Näh, im Laden.
Bismarckstratze ist tm 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe»

rifsen ) u. Zubehör, ju vermiet,
dtelchmnenstr. 84. 4685

4—5ßimmct - Wohnung
mit 2 Mansarden u. 2 Kellern in
Weststadt (Sonnenseite ) , in der 1
bis 2 Aftermieter gestattet , auf
1 . Juli oder früher gesucht. Offert ,unter Nr . 2317179 an sie Exped.der „Bad. Preffe " . 3.1

Beamtenwitwe sucht sofort oder
1 . Juli 8—4 Zimmerwohuuug mzentraler Lage, ßffert . unt . « 17118an die Exp , der „8)ad . Preffe ." 3.2

Eme alleinstehende Frau sucht1 Zimmer mit Küche aus 1 . Juli .Offerten unter Nr . B17022 audie Exped. der .Bad. Preffe * erb .
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Ermäßigte Preife
bis

Pfingften . Schuhwaren
Ermäßigte Preife

bis

Pfingften .

l)amen-8ctinüi '-81iefel
>last - Borleder qnd echt Ghevreaur Kl * "
mit nvd ohne Lackkappen , amerik. II
Pago« Paar

Damen -Tuch - U . Cord-Pantoffel , Ledersohlen u. Absatzfleck Paar 95 4
Damen -Leinen -Pantoffel , imit., Kordelsohlen, diy. Farben Paar 95 4
Damen-Leder-Pantoffel , solide Ware paar 3 .50 , 2.75 , 2.45 , 1 .55
Herren-Ttich- U. Cord-Pantoffel, Ledersohle u . Absatzfleck Paar 1 .25
Herren-Leder-Pantoffel , stark.Ledersohi. mAbsatzfl. p . 3.50 , 2.95,1 .95
Herren-TUdl-Pantoffel, Kordelsohlen . Paar 95 4
Segeltuch -Sandalen u. Schnür-Halbschuhe mitLedergamitur . Leder-

sohle and Absatzfleck Grösse 22—29 Grösse 30—35
Paar 98 4 Paar 1 .35

Id VaChette -Sandalen , schwarzu .braun , primaLederkapp. u .Lederbrandsohlen
Grösse 21—24 25—26 27— 30 31 —35 36—42 43— 47

Paar 2 .45 Paar 2 . 95 Paar 3 .45 Paar 3 .95 Paar 4 25 Paar 4 . 95

Rcf0rfn *'Sänd3l6n | biegsame Sohle, sehr leicht
Grösse 21 — 24 25 —26 27—30 31—35 36—42 43—47

Dana Leder-Spangen-Schnhe
nene Formen

Paar 2 . 60 3 . 75 5 . 50 6 . 95

Damen =Schnür =Stiefel ^ 50
braun , mit und ohne Lackkappen, 1
amerik. Fa$on Paar H

Damen -Halbschuhe
mit Schliessen u . zum Binden
:: hochelegante Ausführung ::

p . . r 6 . 75 8 . 50 9 . 50

Herren=Sdinür=StiefeI
Mast -Boxleder, diy. Formen 11

Paar \ ß

Kinder -Stiefel
braun , Ia. Ziegenleder

Grösse 19- 21 22—24 25 - 26 27- 30 31- 35

Paar 1. 75 2 . 95 3 . 75 4 . 50 4 . 95Herren*Schnür=Stiefel
Borcalf und Chevreaux, schwarz und braun ,elegante Ausführung, I. Fabrikate

r.„ 10 so 1250 I450
Kinder -Stiefel

schwarz, breite Formen
Grösse 19—21 22 —24 25—26 27—30 31 —35Paar 2 . 65 Paar 2 . 95 Paar 3 .45 Paar 3 .95 Paar 4 . 25 Paar 4 .95
Paar 1 . 55 2 . 65 3 . 45 4 . 25 4 . 85

Echt engl . Gummiabsätze
für Damen J?

3 PaaijOy

prima Wichsleder ,*^lJ Knopf, Schnür und Agraffen
Grösse 25—26 27 —30 31—35

Paar 2 . 75 Paar 3 . 50 Paar 3 . 95

Baby =Stiefel
elegante Ausführung, schöne Farben

Paar 48 ^ 95 ^ 1. 25 1. 45

Sonntags
bis auf
weiteres

geschlossen. Herrn
.

Schmoller & Cie
.

El

El

KJ
m
m
s

Der letzte Flug

Laemlins
Etappe Freiburg , ist nur im

Welt -
.

„
Kaiserstrasse 133 , zu sehen.

Damenrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
Anzufeh . v. 2—3 u . 7—9 Uhr abends .
5817160 Werderstraße 20 , 1 . St .

Paar Wagenpferde
Schimmel 5jähr . , Braun 7jähr . , ein-
und zweifpännig gefahren , Braun
auch geritten , für Arzt passend ,preiswert zu verkaufen . Zu erfr .Hirfchstr. 38 , Karlsruhe . 5B1*134Sägmaschinen,

fahrbar , neu , tadellos laufend , bat
sofort abzugeben. B16828.3.2IS. Wtrth , Gartenstratze 10. Landauer,
Sportwagen, wenig gebr ., ist bill.
zu berk . od . mit gut erh. Kinder¬
wagen zu vertauschen . B17078

Rheinftr. 36a , IV . Stock, r.

älterer , um den billigen Preis von180 Mk . , ebenso ein älteres Coupöum 130 Mk . zu verkaufen . 5817023
Anzufeh. Hirfchstr . 38 , Karlsruhe .

0
-

0 -

A . Bauer *, Optiker,
Kaiserstrasse 194 b.

(Bitte genau auf Firma u . Hausnummer zu achten !)
Spezialgefchäft für forgfältlgfte Anpaffung moderner Augengläfer ,

Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen .
In reicher Auswahl : Brillen, Zwicker, Lorgnetten , Operngläser ,Feld«edier , Barometer , Thermometer , Mikroskope , Lupen, Kompasse ,6.1 Reifizeuge , sowie alle opt . Artikel . 8225

= === = Reparaturen rafch und billig . = = =

Herren-
Kleider, Damenkleider , Schuhebezahlt am besten 5817077.2.2J . Groß , Markgrafenstraße 16.

r G m. b H - ^lp den bekannt «*

femkuchi ^

Reparaturen
sowie Neubespannen
3.2 prompt und billig bei 8121

Emil Dennig
Kaiserstraße 11.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren,Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniforme «, gebrauchte Bet¬
te« . ganzeHaushattungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil dos größte Geschäft,
mehr wie jede Konknrrenz. Gest.
Offerte» erbittet 964
An- u. Berkaussgeschast
Tel . S01S. Markgrafenstr . SS.

Spanischer Wein, offen:
Weiß , per Liter 80 Pfg .,Rot . per Liter 75 Pfg ..

empfiehlt 6507.6.5
A. Sperling , Weiuhandlung,

h- str. S8 , Laden .

Drei Spezial-Qualitäten:

bayerische
und Tiroler
wetterfeste

Art . Boicner Mantel
aus Schafwolloden Jt SS .00

Art .Himalayaloden .i26 .50
Art . „ Wasaerfeind " ,

Bozen oder Kärntener
Mantel . . . . Jt 31 .50

Allgäuer Hantel Jl 33 . 00

J^
ÄHnder -Mäntel

^ J 8224

Kaiserstrasse 185 .
Neuer Sommersportkatalog gratis .

Vitt euch
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz n. ein reiner, zarter, schönerTeint. Alles dies erzeugt dre echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
von Bergmann & Co., Radebeul

Preis ä St . 50 Pst , ferner machtder
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei

»Carl Roth , Hofdrog ., Herrenstr . 26.W . Tschernlng . Drog ., Amalienstr.19Otto Fischer, Karlstrabe 74.Wilh. Baum, Werderstrabe 27.H . Vieler , Kaiserstraße 223.Emil Dennig , Kaiserstrabe 11.Jul . Dehn Rfl., Zähringerstr. 55.Th . Walz, Kurvenstrabe 17.Otto Mayer , Wilhelmstraße 20 .W. Hager, Kaiserstraße61 .
Fritz Reis , Luisenstraße 68,"

fotoie in allen Apotheken;in Mühlbürg : Stranß -Drogrrir,in Grünwinkel : Fr .Geiger- Si nner,io Darlande » : Albert Bertsch.

Sommerkurs
für jg. Frln . im

Töchlerpensional
Villa Elisa

Stuttgart , abwechselnd mit dem
Landhaus in idyllisch gelegenemBadeort . Spezialfach : feine Um¬
gangsformen , gewandtes Be¬
nehmen , Körperpflege, Charakter¬
bildung , Briefstil , vorzügl . Musik¬
unterricht (extra ), praktische Hand-
arb . Kurs pr . Monat 80 Mark
Den Zöglingen wird sowohl in
Stuttgart als auch im Landhaus ,schönes Jugendvergnügen geboten.

Gefl. Anmeldungen an Adr.
Stuttgart ._ 4725a.2,2

Modernisieren
älterer Hüte , chic u . preiswert .

. E. E. Lassmann ,i 235 Kaiserstraße 235.

Sägmehl
und 8219 .3 .2

tfHobelspäne
werden billig abgegeben bei

» . Fuchs Söhne,
Karlsruhe — Hafen.

[ BRASILIAWISCHER TEE

ELWA -MATE
wohlschmeckend u. nahrhaft ,
beseitigt Verdauungsstörungen
u.wirktauf diefluskelfäfigkeif
ohne die Nerven aufzuregen .

Einzi ge Pflanze dieser Art
iederlage bei : Carl Roth, Hofdro-
*; Jul . Dehn Nacht ., Zähringerstr. ;
wig Biihler , Lachnerstr. ; Th. Walz ,
;erie , Kurvenstr . ; Heinrich Bär ,rtheim ; Max Stnuss , Mahlburg .

Ein schöner Oleander wegen
ntzmangel billig zu verkaufen.

T .ncin <V 1 UfovlrLose ä , 1 Mark .
Ziehung am 14 . Juni 1911.

Gesamtwert

30000 m.
14 Gewinne

15400 m.
530 Gewinne

14600 m.
llLose 10M. Portu.List.26 Pf.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i.E., Langesir.107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
HebelStrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kaiserstr .60,E. Schönwasser , Amalien-
straese 22 . 4912a.12 .2

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billige « Preise
erhalte« Sie bei streng. Diskr .
auf Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Herrenkleider ,t Damen - und Herrenftoffe ,

! Anzüge nach Maß ,Bett -, Tisch- u. Leib-Wäsche, !
) Aussteuerarttkel,Gardinenrc . cGefl. Offerten unter Nr . 7647 andie Exped. der „Bad . Presse". *

Motorrad
3st , PL , sehr gut erhalten , billig zuverkaufen . Bl 7050

Rüvvnrr , Rastatterstraße 27 .
Kanapee , SSSÄ “
für nur 16, 18, 20 Mk . Bl6946
2.2 Schützenstraße 53 , 2. Stock .
Damen» u Herrenfahrrad
(Freilauf ), billig abzugeben. 581®“
3.3 Durlacherstraße 59 , 3 . St .

Diwans trtsÄ* * verlausen .B17142 Nur Klauprechtstr . 18^
Kinderwagen

und Herrenfahrrad , beides guterhalten , zu verkaufen . B17164
Werderstratze SL. 3. Sst lks-
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